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„Bin weiterhin 
voller Hoffnung“

Jens Prietsch über 
eine Vollmondnacht, 
100 Prozent Ernteaus-
fall und staatliche 
Hilfen. SEITE 3

Vielfalt ist 
Trumpf!

Wöchentliche Über-
sicht über die Ange-
bote in Torgau 
während der Som-
merferien. SEITE 7 

Bautechnik trifft 
Textiltechnik

Lesen Sie von einem 
innovativen Feldver-
such der K&K
Baugesellschaft mbH.

SEITE 13

Tag des Gartens 
im Abendfrieden
TORGAU. Zum bundesweiten 
Tag des Gartens lädt der Kleingar-
tenverein „Abendfrieden“, Dah-
lener Straße 11 c in Torgau (vor 
Kaufland) auf den Festplatz am 
Sonntag, 16. Juni, von 11 bis 17 
Uhr ein. Neben einer Pflanzen-
börse, wird der ph-Wert einer 
mitgebrachten Bodenprobe ge-
messen, locken Gartentrödel und 
Kinderanimation. Auch an die 
Versorgung der Besucher wird 
gedacht mit Erbsensuppe und 
Bockwurst ab 11.30 Uhr, Gegrill-
tem, Kaffee und Kuchen ab 14 
Uhr sowie kühlen Getränken. Für 
eine musikalische Umrahmung 
wird gesorgt. Interessenten kön-
nen sich 11.30 und 14 Uhr durch 
die Anlage führen lassen. Es laden 
ein der Regionalverband Torgau/
Oschatz, der KGV „Abendfrie-
den“ Torgau und der KGV „Frie-
densfreunde“ Torgau. SWB

x
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Das EM-Fieber 
steigt
TORGAU. Am Freitagabend 
eröffnen Deutschland und Schottland 
die Fußball-Europameisterschaft. 
Markus Höcke von Intersport Höcke 
freut sich, dass der Ball endlich rollt. 
Damit die Fans richtig ausgestattet 
für Stadion, Fanmeile oder im 
Garten sind, gibt es neben 
Trikots und T-Shirts auch 
den EM-Ball zu erwerben.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau
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INKLUSIVE
*Qualitäts-Gleitsichtgläser

aus leichtem Kunststoff !!! 1)

*Superentspiegelung
und Hartschicht !!!

*topmodischer allOptik-

Kollektion Fassung !!!

Knaller-Preis:

12990
€

Vergleichen Sie mal!

Auch als Sonnenbrille
zum selben Preis!

Komplette
Comfort
Gleitsicht-
Brille

Top-Qualität zum Top-Preis. Unsere Dauertiefpreise bei allOptik.

Auch große Marken zum Top-Preis!

...und viele weitere Marken!
Nicht alle Marken in allen Geschäften erhältlich.

allOptik-
Fassung

inklusive ZEISS
Einstärkengläsern2)

11990

Top-
Angebot

3 allOptik-
Fassung

inklusive ZEISS
Gleitsichtgläsern3)

29990

Top-
Angebot

4

Moderne
Gleitsicht-
Brille

Aktuelle allOptik-Kollektion Fassung inkl.
Standard-Gleitsicht-Kunststoffgläser
n1.5 4) für stufenloses Sehen von
nah bis fern. Top-Preis! Als Gleitsicht-Sonnenbrille bereits für 79,90 € !

4990
€

Aktuelle allOptik-Kollektion Fassung
inkl. Standard-Kunststoffgläser n1.5 4)

für die Ferne oder Nähe.
Wow! Jetzt zugreifen! Als Sonnenbrille bereits für 19,90 € !

1700
€

Brille für die
Ferne oder
Nähe
1) allOptik-Kollektion-Fassung inkl. Comfort Gleitsichtgläsern (n = 1.5) mit Hartschicht, Superentspiegelung (Tönung in Braun oder Grau 85% bei Gleitsicht-Sonnenbrille). Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Korrektur bis sph. -8,0 dpt./+6 dpt., Add 3,0 möglich.
(Abweichende Stärken gegen Aufpreis). Abbildungen symbolisch. 2) allOptik-Kollektion-Fassung inklusive ZEISS Einstärkengläsern (n = 1.5) mit Hartschicht, Superentspiegelung und DuraVision® Chrome UV von ZEISS. Korrektur bis sph. -8,0 dpt./+6,0 dpt. möglich.
Abweichende Stärken gegen Aufpreis. 3) allOptik-Kollektion-Fassung inklusive ZEISS Gleitsichtgläsern (n = 1.5) mit Hartschicht, Superentspiegelung und DuraVision® Chrome UV von ZEISS. Korrektur bis sph. -8,0 dpt./+6,0 dpt.; Add 3,0 möglich.
Abweichende Stärken gegen Aufpreis. Abb. symbolisch. 4) Korrektur bis sph. -8,0 dpt. /+6,0 dpt. Gleitsicht: Add 3,0 möglich. (Abweichende Stärken gegen Aufpreis).

Aber nur bis
zum 30.6.2024
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Angebot
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Torgau, Fischerstr. 2, Telefon: 03421 773058
allOptik ist ein Unternehmen der Thomas Buschner & Andreas Süß GbR Sitz: 08289 Schneeberg, Markt 23

Sehtest kostenlo
s und ohne Termi

n

möglich! 12x – a
uch in Ihrer Nähe

!

Händler

Die „Rydon“ ist die beste Gelegenheit eine Performance-

Sportbrille von Rudy Project zu erleben, die Qualität und

exzellentes Preis-Leistungs-Verhältnis vereint. Sie verbindet

dabei einfaches und essenzielles Design in Kombination mit dem

verstellbaren Nasenpad und den weichen Gummi-Bügelenden und

sorgt für eine bequeme Passform und hervorragenden Augenschutz.

11995
€ab

Sportbrille zum Sparpreis!

Auch als
Gleitsicht-
brille gegen
Aufpreis
möglich!

Beispiel: Rudy Project „Ry
don“ inkl. Optical Dock

mit Markensonnenschutzglä
sern4) in Grau 85%

aus Kunststoff n1.5 mit Superentspiegelung

und Hartschicht für nur 189,95
€.

Top-
Angebot

2

1.000,00 € zu gewinnen ! Seite 3

Mehr
dazu auf

DerDerTraumTraum
vom eigenenvom eigenenHausHaus

Heute mit dem
Sonderthema:

Seiten 9 bis 13
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wand gehören in der Regel zum 
Gemeinschaftseigentum mit der 
Folge, dass bauliche Verände-
rungen durch die Eigentümer-
versammlung formell beschlos-
sen werden müssen. Fanartikel 
sollten Fußballenthusiasten also 
so an Fenster oder Balkon befes-
tigen, dass sie sich nach dem Tur-
nier ohne weiteres wieder ent-
fernen lassen. Außerdem dürfen 
die eigenen Fahnen keine Sicht-
einschränkungen der Nachbar-
wohnungen herbeiführen. 
Außer Frage steht, dass keine 
verfassungsfeindlichen Fahnen 
aufgehängt werden dürfen.

SPIELREGELN FÜR DAS PUBLIC 

VIEWING

Ist für die notwendige Dekora-
tion gesorgt, kann die Fußball-
party starten. Und weil das An-
feuern erst gemeinsam so richtig 
viel Spaß macht, laden viele Fans 
Freunde und Familie zum priva-
ten Public Viewing nach Hause 
ein. „Dabei spricht grundsätz-
lich nichts dagegen, den Fernse-
her in den Hof oder auf den Bal-
kon zu schieben, um dem Lieb-
lingsteam von dort aus zuzuju-
beln – so lange allgemeine Ruhe-
zeiten eingehalten werden“, er-
innert Peitsmeier. Von 22 bis 6 
Uhr herrscht gesetzliche Nacht-
ruhe. Generell gilt: Gegenseitige 
Rücksichtnahme ist das A und O. 
Dann steht dem gemeinsamen 
Sommermärchen mit Faneu-
phorie nichts im Weg.  SWB

Was dürfen Fußballfans 
während der EM?
GEGENSEITIGE RÜCKSICHTNAHME ist das A und O

LANDKREIS. Am 14. Juni be-
streiten Deutschland und 
Schottland das Auftaktspiel zur 
Fußball-Europameisterschaft 
2024 in Deutschland. In jeder 
Nachbarschaft sind sie zu fin-
den: Bunte Fahnen, Wimpel und 
Plakate in Schwarz-Rot-Gold 
oder in anderen Nationalfarben 
sprießen in den Vorgärten, an 
Fenstern und auf Balkonen her-
vor. Für viele Fans gehört das 
„Flagge zeigen“ zu einem ech-
ten Fußball-Sommermärchen 
ebenso dazu wie die Public-
Viewing-Party. Koenen Bauan-
wälte erklären: Was müssen 
Mieter oder Wohnungseigentü-
mer im EM-Fieber beachten?

FLAGGE ZEIGEN: 

MIETRECHTLICHE GRENZEN

Grundsätzlich dürfen Mieter 
ihre Balkone nach ihren Vorlie-
ben gestalten. Dazu gehört auch 
das Aufhängen von Fahnen und 
Wimpeln des Lieblingsteams. 

Seine Grenzen findet das Erlaub-
te bei einem Eingriff in die Bau-
substanz. Heißt: „Das Anbrin-
gen von Dübeln oder Ähnlichem 
an der Hauswand zum Befesti-
gen von Fanartikeln ist tabu. 
Denn derartige Maßnahmen 
entsprechen nicht mehr dem 
vertragsgemäßen Gebrauch der 
Mietsache“, so Charlotte Peits-
meier von den Koenen Bauan-
wälten. „Es handelt sich um 
Sachbeschädigungen, wegen 
der Mieter sich schadensersatz-
pflichtig machen.“ Bevor also 
Fahnen oder Wimpel befestigt 
werden oder gar eine National-
flagge auf die Außenwand des 
Gebäudes gepinselt wird, müs-
sen Mietende die Erlaubnis des 
Vermieters einholen. Ähnliches 
gilt übrigens für Wohnungs-
eigentümer: Denn die Außensei-
te des Balkons und die Haus-

Wer seiner Fußballeuphorie frönen will, muss auf ein paar Dinge 
im Mietrecht achten. | Foto: The Art of Pics

Wer fährt mit 
nach Weßnig?
MELPITZ. Der Radfahrerverein 
Melpitz möchte am Sonntag, 16. 
Juni, zum Fest des Rades an die 1. 
Deutsche Radfahrerkirche in Weß-
nig radeln. Wer Interesse hat, 
kann mit mitfahren. Treffpunkt ist 
10 Uhr am Storchennest am Dorf-
gemeinschaftshaus Melpitz. SWB 

Hunderunde
REPITZ. Am Sonntag, 23. Juni, 
lockt die monatliche Hunderunde 
der Hundefreunde Nordsachsen. 
Treffpunkt ist 15 Uhr am Damm in 
Repitz. Zwei- und Vierbeiner wis-
sen gleichermaßen die Runde in 
der Natur zu schätzen. SWB

Tag des Rades in Weßnig
WEßNIG. Der „Tag des Rades“ 
wird am Sonntag, 16. Juni, in 
der Radfahrerkirche Weßnig 
ausgetragen. Der Förderverein 
der „1. Deutschen Radfahrerkir-
che Weßnig e.V.“ lädt dazu ein. 
Das Fest wird 11 Uhr mit einem 
Gottesdienst mit den beliebten 
Bläsern aus Lorenzkirch eröff-
net. Verschiedene Stände von 
Vereinen der Region werden 
wieder auf dem Gelände ihre 
Arbeiten zeigen und vielleicht 
Lust zum Mitmachen wecken. 
Auch die Torgauer Gebietsver-

kehrswacht wird vor Ort sein 
und zeigen, welches Verhalten 
im Verkehr wichtig ist. Fahrrä-
der werden codiert. Wilfried 
Rößler aus Bennewitz bringt sei-
nen Briefkasten für die Tauben 
mit, dem Symbol des Friedens. 
Die Spenden kommen krebs-
kranken Kindern zugute. Für 
Imbiss und Getränke wird ge-
sorgt sein. Auch der Melpitzer 
Radfahrverein, der schon eine 
hundertjährige Radfahrtraditi-
on besitzt, wird nach Weßnig 
radeln. SWB

105 Jahre 
SV Grün-Weiß
DOMMITZSCH. Vom 21. bis 
23. Juni wird im Grün-Weiß 
Sportpark Dommitzsch „105 
Jahre Dommitzscher SV“ gefei-
ert. Los geht es am Freitagabend 
ab 19 Uhr mit einem Freund-
schaftsspiel der DSV-Herren 
gegen eine Überraschungs-
mannschaft. Das Firmenturnier 
um den „Brezelcup“ mit zehn 
Mannschaften wird um 14.30 
Uhr angepfiffen. Neben Tor-
wandschießen, locken auch der 
Top Speed-Schuss und die After-
show-Party. Mit einem aktiven 
Frühschoppen am Sonntag ab 
9.30 Uhr mit Fußball-Parcours 
und Kindersport enden die Fest-
lichkeiten. SWB
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TIEFSTPREIS-GARANTIE:
SOLLTEN SIE BEI DER KONKURRENZ EINE
PFLANZE GÜNSTIGER FINDEN - DANN

UNTERBIETEN WIR DIESEN PREIS UM 10% !!!

Zum Großen Teich 4
Torgau (ggü.Aldi)

Öffnungszeiten: Mo.–Fr.: 9-18 Uhr
Sa.: 9-16 Uhr ∙ So.: 10-15 Uhr

KNALLER
DER WOCHE:
30 % RABATT
AUF ALLE BLUMEN,
PFLANZEN UND

GEHÖLZE!!!
VOM ORIGINALPREIS!!!

AUSNAHMSLOS!!!
ANZUCHTERDE

(für ALLE Pflanzen)

SUPER Qualität
Statt Original-Preis

2,99 € pro Sack
Jetzt nur 50 CENT/Sack!!!

(ab 10 Säcke)

NUR am Sonntag (16.06.2024)

50% RABATT!!!

Tagesessen vom 17. bis 21. Juni 2024
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Biberweg 2, 04860 Torgau,
Tel. 03421 776746

Holzfällersteak, 6,10 Euro
(Schweinesteak, Schinkenspeck,
Spiegelei) Butterbohnen und
Kartoffelecken (Wedges)

Marinierter Matjes Hering, 5,70 Euro
(mit Äpfeln, Gewürzgurke,
Zwiebeln) und Kartoffeln

Putenbrustbraten, 6,10 Euro
Buttererbsen, Kartoffeln
und Soße

Rinder Sahnegulasch, 5,70 Euro
und Makkaroni

Ruhetag

Rippchen 7,50 Euro
Kartoffeln, Bayrischkraut

Griesbrei, 5,00 Euro
Sauerkirschen

Pfundstopf, 7,50 Euro
Kartoffeln, Dessert

Soljanka, 5,00 Euro
Brötchen

Kartoffelsuppe, 7,00 Euro
Bockwurst, Joghurt

Schnitzel, 7,50 Euro
Kartoffelsalat, Joghurt

Schnitzel, frischer 10,50 Euro
Spargel-Hollondaise,
Kartoffeln

Salatteller, 6,00 Euro
Geflügelschnitzel

Ab 10 Uhr – kesselfrische Jagdwurst!
Heute kesselfrische Bockwurst und
Wiener – ab 7.30 UhrTagesessen-Angebot im Haus oder zum Abholen!

Hähnchenleber 6,10 Euro
Zwiebeln, Sauerkraut,
Kartoffelbrei und Soße

Bayrischer Leberkäse, 5,70 Euro
Mischgemüse, Kartoffeln
und Soße

Spirelli Bolognese, 7,00 Euro
Obst

Obstkaltschale, 5,00 Euro

Benutzen Sie auch gern
unseren Verkaufsautomaten 24/7!

Änderungen vorbehalten

Braumeisterschnitzel, 6,10 Euro
(gef. mit Kochschinken &
Käse) mit Kartoffelsalat
Putenfleisch Pfanne, 5,70 Euro
mit Paprika, Zucchini,
Zwiebeln, Champignons, Reis
und Rahmsoße

❤-lichen Dank sagen wir auf diesem Weg allen Verwandten, Freunden,
Bekannten sowie Nachbarn die uns anlässlich unserer Jugendweihe mit

Glückwünschen, Blumen und Geschenken eine große Freude bereitet haben!

Karl Quack,
Emily Schönichen,

Lynn Schönfeld,
Emma Sophia Tillack,

Frieda Martha Kummer
Mockrehna, im April 2024 und Niclas Werner

BEILAGEN

Wir bitten um freundliche
Beachtung!

Einem Teil unserer Ausgabe
liegen folgende Prospekte bei:

Gramer Fliesen
Roller

Wreesmann
JYSK, Norma

Stabilo
Rossmann

Aldi
Sonderpreis Baumarkt

Pfennigpfeiffer
Lidl

Thomas Philipps
Netto, Mäc Geiz
Edeka, Penny

Netto ApS, Toom
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MAHLITZSCH. Seit fast 30 Jah-
ren ist Diplom-Gartenbauinge-
nieur Jens Prietsch Obstbauer im 
Dommitzscher Ortsteil Mah-
litzsch. Im SonntagsWochen-
Blatt-Gespräch erklärt er, wie er 
die Nacht vom 22. auf den 23. 
April erlebte.

SWB: Eigentlich müsste die 
Kirschernte in vollem Gange 
sein.
JENS PRIETSCH: Rein theore-
tisch hätten wir seit Ende Mai/
Anfang Juni ernten können. 
Aber in diesem Jahr gibt es nichts 
zu ernten. Ich bekomme viele 
Anfragen von meinen Kunden: 
Leider kann ich denen nichts an-
deres sagen. Dabei sah alles gut 
aus.

Dann machte eine Nacht im 
April alles zunichte.
Ja. In der Nacht vom 22. auf den 
23. April herrschten sechs Grad 
Minus in zwei Metern Höhe. 
Dazu kamen ungünstige Kons-
tellationen wie der fast voll-
endete Vollmond und die Tatsa-
che, dass die Natur zu diesem 
Zeitpunkt drei Wochen voraus 
war. Zudem war es sternenklar 
und windstill. Die Obstblüte 
war durch: zwei bis zweiein-
halb Grad Minus wären zu ver-
kraften gewesen.

Was haben Sie versucht, um 
zu retten, was letztendlich 
nicht zu retten war?
Ich habe es in diesem Jahr mit 
Stickstoff versucht: Er sollte die 
Bildung von Eiskristallen verhin-
dern. Das funktionierte einen 
Tag zuvor, als wir Temperaturen 
von zweieinhalb Grad unter Null 
hatten. Jedes Grad tiefer bedeu-
tet, einen Kampf gegen Wind-
mühlen zu führen. 

Was ging Ihnen durch den 
Kopf?

Ihre über 80-jährige Mutter 
Helga hat Ihr Leben lang auf 
der Obstplantage gearbei-
tet.
Sie meinte nur, dass es vor 50 
Jahren ähnlich schlimm aussah. 
Aber es gab keinen Totalausfall 
der Ernte. Ich selbst kenne derlei 
Verluste nicht.

Muss man nicht ehrlich zu 
sich selbst sein und den Job 
an den Nagel hängen?
Wie gesagt: Ich bin knapp 30 
Jahre Obstbauer, da hängt viel 
Herzblut dran. Aufgeben ist 
meine Sache nicht. Ich kann nur 
Obstbauer.

In den vergangenen Jahren 
war durch Dürre und Corona 
immer irgendetwas, was 
dem Geschäft abträglich 
war.
Stimmt, aber das konnte ich Ab-
federn. Vor zwei Jahren hatte al-
les gepasst: Es gab viele Kirschen 
und Pflaumen – fast schon im 
Überfluss.

Wie verdienen Sie aktuell 
Ihre Brötchen?
Bei einem befreundeten Kolle-
gen kann ich mein Wissen in Sa-
chen Obstbaumschnitt einbrin-
gen. Aber auch er beklagt Ver-
luste von 90 Prozent. Im Prinzip 
hat es den gesamten Osten ge-
troffen, auch große Teile im 
Westen Deutschlands. Meines 
Wissens gibt es Ecken wie im Al-
ten Land oder am Bodensee, die 
verschont geblieben sind. 

Wie steht es mit Unterstüt-
zung durch die Sächsische 
Landesregierung?
Ohne Unterstützung wird es 
nicht gehen – so ein Jahr ist 
existenzbedrohend für die 
Obst- und Weinbauern. Seit 
dem 1. Juni steht fest, dass die 
sächsischen Obst- und Wein-

Man ist macht- und hilflos – es 
war schwer, die Tränen zu unter-
drücken. Andere Obstbauern 
und die Winzer versuchten es 
mit Feuer oder Wind - letztend-
lich vergeblich. Aber die Natur 
war einfach schon zu weit.

Was bedeutet das für Sie?
Ich habe 100 Prozent Ernteaus-
fall bei Süß- und Sauerkirschen 
und Pflaumen. Nicht eine Frucht 
konnte sich entwickeln. Zu-
nächst dachte ich, dass es nicht 

schlimmer als im vergangenen 
Jahr kommen kann. Ich wurde 
eines Besseren belehrt.

Spekulativ gefragt: Wie wä-
re die Ernte ausgefallen?
Bis zur verhängnisvollen Frost-
nacht hat alles gepasst. Die Bäu-
me standen in voller Blüte, es 
war warm, die Bienen konnten 
Fliegen. Ich habe die Früchte 
schön hängen sehen. Nach der 
Nacht war aber alles schwarz.

Jens Prietsch: „Aufgeben ist meine Sache nicht!" Foto: SWB/HL

TIPPS UND TERMINE

GESPRÄCH AM SONNTAG

„Ich bin weiterhin voller 
Hoffnung!“
JENS PRIETSCH über Vollmond, Ernteausfall und staatliche Hilfen

bauern mit 22 Millionen Euro 
unterstützt werden. Zunächst 
gab es ein ständiges Hin und 
Her. Auf getroffene Zusagen 
folgte ein Dementi. Wir Obst-
bauern sind eine kleine Sparte 
in der Landwirtschaft, haben 
nicht so die Lobby wie die 
Bauern, die jahrelang Dürrebei-
hilfen bekommen kamen. Nun 
sind wir alle sehr glücklich, dass 
wir den Fortbestand unserer 
Betriebe sichern und die lau-
fenden Kosten abdecken kön-
nen. Ich denke und hoffe, dass 
nach der Schadensmeldung al-
les unbürokratisch über die 
Bühne geht. Die Kosten für 
Pflanzenschutz, Versicherun-
gen und vieles mehr gehen ja 
weiter.

Wenn Sie einen Blick in die 
Glaskugel werfen: Was se-
hen Sie?
Trotz allem bin ich voller Hoff-
nung. Schlimmer als in diesem 
Jahr kann es ja nun wirklich 
nicht mehr kommen. Natürlich 
hoffe ich auf das kommende 
Jahr, dass meine Stammkunden 
auch 2025 Appetit auf Kirschen 
und Pflaumen von mir haben. 
Ich werde alles dafür tun, dass 
es wieder eine Ernte gibt. Auch 
wenn ich gegen gewisse Ereig-
nisse machtlos bin. In einer stil-
len Minute denke ich manch-
mal: Wegen acht Stunden Frost 
ist die Arbeit eines ganzen Jah-
res zunichte gemacht worden. 
Aber es war zu kalt und die Na-
tur zu weit. Ich glaube schon, 
dass die Klimaerwärmung eine 
Rolle spielt. Dazu kommt, dass 
es in den letzten Jahren – bis auf 
wenige Ausnahmen – keinen 
normalen Winter mit einer län-
geren Frost- und Schneeperio-
de mehr gab.

GESPRÄCH: 

H. LANDSCHREIBER  

Wie stellen sich der  
Stadtrat, wie der 
Kreistag auf?
SACHSEN hat gewählt

LANDKREIS. Die Bürgerinnen 
und Bürger waren am 9. Juni 
zum Super-Wahlsonntag aufge-
rufen, ihre Stimmen für die Euro-
pa-, Kreistags- sowie Kommu-
nalwahlen abzugeben. Nicht al-
le Träume der angetretenen Par-
teien reiften – es gab Gewinner 
und Verlierer. Der Stadtrat Tor-
gau hat künftig folgendes Ge-
sicht: AfD 6 Sitze (Dieter und Li-
liana Glimpel, Stefan Solarek, 
Andre Schmidt, Sven Schart und 
Torsten Pracht), CDU (Henry 
Goldammer, Konrad Theobald, 
Volkmar Harzer, Frank Scherzer) 
und ABDT (Sven Kaminski, As-
trid Jäschke, Mandy Jäckel, Jea-
nette Seeger) je 4 Sitze, FWG 3 
Sitze (Axel Klobe, Claus Höfner, 
Claudia Schwürz), FDP (Peter 
Nowack, Joachim Müller) und 
SPD (Timo Thieme, Julia Sachse) 
je 2 Sitze und Linke 1 Sitz (Karl-
Friedrich Potzelt).  Nachdem alle 
Stimmen in den acht Wahlkrei-
sen mit ihren 201 Wahllokalen 
ausgezählt sind, steht das vor-
läufige Ergebnis der Kreistags-
wahl in Nordsachsen fest. 
Demnach entfielen auf die AfD 
31,5 Prozent, die CDU 28,1 Pro-
zent, die SPD 13,1 Prozent, die 
Wählervereinigung Nordsach-
sen (WVN) 10,7 Prozent, die Lin-
ke 5,0 Prozent, die FDP 3,5 Pro-
zent, die Freien Sachsen 3,2 Pro-

zent, die Grünen 3,0 Prozent 
und die Aktiven Bürger für De-
mokratie in der Region Torgau 
(ABDT) 2,1 Prozent der Stim-
men. Die Wahlbeteiligung lag 
bei 65,2 Prozent. Das endgültige 
Ergebnis wird der Kreiswahlaus-
schuss in öffentlicher Sitzung am 
18. Juni 2024 ab 16 Uhr auf 
Schloss Hartenfels in Torgau 
feststellen. Nach jetzigem Stand 
erhält die AfD im neuen Kreistag 
25 Sitze, das sind 9 Sitze mehr als 
bisher. Die CDU erringt 22 Sitze 
(-1), die SPD 10 Sitze (-3), die 
WVN 9 Sitze (-2), die Linke 4 Sit-
ze (-4), die FDP 3 Sitze (-1) und 
die Grünen 2 Sitze (-2). Neu im 
Kreistag vertreten sind die Freien 
Sachsen mit 3 und die ABDT mit 
2 Sitzen. Nicht mehr vertreten ist 
die NPD (zuletzt 1 Sitz). Wer über 
mindestens vier Sitze verfügt, 
kann eine eigene Fraktion bil-
den. Über Zusammenschlüsse 
zu gemeinsamen Fraktionen 
entscheiden die Parteien und 
Wählervereinigungen in den 
nächsten Wochen. Konstituie-
ren wird sich der neue Kreistag 
voraussichtlich am 11. Septem-
ber 2024. SWB

2 Alle Stimmen im Stadtrat Tor-

gau und Gemeinderat Dreiheide 

auf https://www.torgau.eu/rat-

haus-politik/rathaus/wahlen-2024

Schützenfest in Schildau
SCHILDAU. Vom 14. bis 16. Juni 
findet in Schildau bei der Privi-
legierten Schützengilde das all-
jährliche Schützenfest statt. Eröff-
net wird bereits am Freitagabend 
um 18 Uhr am Gneisenau-Ge-
denkstein in der Sitzenrodaer 
Straße/Ecke Feldstraße. Anläss-
lich des 120-jährigen Jubiläums 
der Errichtung der Gedenkstätte 
in Erinnerung an den großen 
Sohn der Stadt erfolgte unter Fe-
derführung des Vereins eine um-
fangreiche Sanierung des Areals. 
Der Samstag startet traditionell 

um 14 Uhr mit dem Schießwett-
kampf der Vereine um den Wan-
derpokal und klingt am Abend 
mit Siegerehrung und Disco aus. 
Am Sonntag gibt es ab 11 Uhr 
einen Frühshoppen,  bevor 11.30 
Uhr der Aufmarsch der Vereine 
mit Krönung des neuen Schüt-
zenkönigspaares erfolgt. Im An-
schluss bringen die Hohburger 
Musikanten Stimmung auf den 
Platz. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt und die Kinder 
kommen auf einer riesigen Hüpf-
burg nicht zu kurz. SWB

Feuerwehrfest in 
Weidenhain
WEIDENHAIN. Am Wochenen-
de, 29. und 30. Juni, wird in Wei-
denhain das Feuerwehrfest aus-
getragen. Los geht es am Sams-
tag, 14 Uhr, mit dem 32. Pokallauf 
zur Bärensäule, ab 19 Uhr lockt 
eine Disco mit DJ Tropi und einer 
kleinen Überraschung. Am Sonn-
tag steht von 11 bis 14 Uhr der 
Frühschoppen mit den Hoh-
burger Musikanten im Mittel-
punkt, ab 12 Uhr gibt es Erbsen 
aus der Feldküche, ab 14 Uhr Kaf-
fee und Kuchen. An beiden Tagen 
lockt eine lieveoll gestaltete Foto-
ausstellung „50 Jahre Grund-
schule Weidenhain“ mit ganz viel 
Erinnerungs-Potenzial, eine Hüpf-
burg und die Kegelbahn. SWB

Elsniger 
Lindenfest
ELSNIG. Vom 14. bis 16. Juni lädt 
die Dorfgemeinschaft zum Els-
niger Lindenfest auf das Festge-
lände an der Feuerwehr. Los geht 
es am Freitagabend ab 20 Uhr mit 
der Übertragung des EM-Eröff-
nungsspiels zwischen Deutsch-
land und Schottland. Der Sams-
tag hält etliche Höhepunkte pa-
rat, wie den Festumzug ab 12 
Uhr, den Auftritt der Kinder der 
Kita „Weinskefrösche“ ab 15.30 
Uhr oder dem Programm des Els-
niger Faschingsclubs und der 
Band „Dorfmonauten“ ab 19.30 
Uhr. Der Sonntag beginnt 9 mUhr 
mit der Sommerkirche, ab 12.30 
Uhr lockt das Tauziehen zwischen 
Ober- und Unterdorf. SWB

Sommerkonzert 
des JWG
TORGAU. Die Schulleitung, 
Lehrer und alle Mitwirkenden 
laden sehr herzlich zum Som-
merkonzert am Dienstag, 18. 
Juni, ab 18 Uhr in die Aula des 
Johann-Walter-Gymnasiums 
(JWG) in Torgau einladen. Den 
Abend gestalten alle musikali-
schen Ensembles wie der Ju-
gendchor unter der Leitung von 
Christian Friedrich und Tobias 
Orzeszko, der Nachwuchschor 
unter der Leitung von Maria Es-
ser und Katharina Konrad, die 
Schulband unter Leitung von 
Sebastian Sachs und das Projekt 
„Klassenmusizieren“ der Klas-
senstufe 6. Anschließend wird 
auf dem Innenhof zu einem 
kleinen kulinarischen Abschluss 
des Abends eingeladen, organi-
siert von den Elftklässlern der 
Schule. SWB

Sommerfest für 
die Familie
TORGAU. Die Volkssolidarität 
Torgau lädt am Samstag, 15. Ju-
ni, von 14 bis 18 Uhr ganz herz-
lich zum alljährlichen Vereinsfest 
auf das Gelände des Senioren-
heims im Martin-Luther-Ring 15 
ein. Auch die Bastion 7 in der 
Kleinen Feldstraße 7 öffnet für 
alle ihre Türen und bietet ein 
buntes Familienprogramm mit 
Hüpfburg, Kinderschminken, 
Mobiler Dunkelkammer. Star-
gast ist Linda Feller, auch die 
Röcknitzer Blasmusikanten spie-
len auf. Die Kinder der Kita „Kä-
the Kollwitz“ sind mit einem 
kleinen Auftritt dabei. Für Spei-
sen und Getränke wird gesorgt, 
der Eintritt ist frei. SWB

2 Weitere Informationen unter 

www.vs-torgau.de/veranstaltun-

gen

Schrott- und Metallhandel
Barankauf

Container- und Muldengestellung

Am Wasserturm 3 · 04860 Torgau
03421 90 35 93

torgau@scholz-recycling.de Gewerbering 5 • Torgau

1.000,00 €
für die
Mannschaftskasse!

Wir stärken die Vereine unserer Region.
Egal welchemVerein Du angehörst, trete für Dich,
Dein Kind oder Enkelkind an. Am 22.06. 24
erfüllen wir ein „Sommermärchen“ und
spielen 1000 € als Hauptgewinn für die
Mannschaftskasse aus. Das berühmte
Torwandschießen entscheidet über den Sieg.
Jeder Schütze bestimmt seine Mannschaftskasse.

Garantiert Euren Startplatz unter
torwand@vw-torgau.de
Anmeldung vor Ort bis 12 Uhr möglich.
Weitere Details gibt es dann per Mail von uns.

Für die Kinder gibt es
Koordinationsleitern, Hindernisparcours, Fussball-Dart,
Hüpfburg, Tischkicker und Kinderschminken zu erleben.
Zur Autogrammstunde mit BULLI vom RB-Leipzig und
unserem ehemaligen Nationalspieler Ronald Kreer
laden wir von 11 – 12 Uhr ein.

Freut euch auf erlebnisreiche Stunden von 10 – 15 Uhr
mit Spiel, Spaß und Spannung!

Euer Team vom Auto-Center Torgau

Angebot!

Jeden Freitag

12 bis 15 Uhr

1 Kg 8,00 €

400 g 5,00 €

2 Optionen: Groß und Mini

* Wir suchen einen

Elektriker *
m/w/d vollzeit

MushrooomPark GmbH
Welsauer Weg 20, 04860, Torgau

Tel: 03421 7784 211 / E-Mail: einkauf.mushroompark@gmail.com

Mushroom Park GmbH:

Werksverkauf !!

Entspannt aussehen - einfach gut fühlen!
Filler, Botox und mehr ...

Kosm.-Ästh. Zentrum Wurzen ( 03425 927892
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Katholische Gottesdienste
REGION. Gottesdienste der Ka-
tholischen Pfarrei Torgau vom 
15. bis 22. Juni:  Samstag, 15. 
Juni, 14.30 Uhr Seniorenmesse 
mit anschließendem Senioren-
sommerfest; Sonntag, 6. Juni, 
11. Sonntag im Jahreskreis 10 
Uhr Schulabschlussgottes-
dienst, 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier in Dommitzsch; Dienstag, 
18. Juni, 9 Uhr Heilige Messe 
mit anschließender Anbetung, 
12 Uhr Mittagsgebet; Mitt-
woch, 19. Juni, 6.30 Uhr Lau-
des mit anschließendem Früh-
stück, 17 Uhr Heilige Messe im 

Wohnheim „Don Bosco“; Don-
nerstag, 20. Juni Heiliger 
Adalbert von Magdeburg 19 
Uhr Abendmesse; Freitag, 21. 
Juni Heiliger Aloisius Gonza-
ga 8 Uhr Rosenkranz, 8.30 Uhr 
Heilige Messe; Samstag, 22. 
Juni, 18 Uhr Wort-Gottes-Feier. 

SWB 

2 Alle Termine ohne Ortsangabe 
finden in Torgau statt. Aktuelle 
Änderungen entnehmen Sie bitte 
der Homepage http://www.ka-
tholische-kirche-torgau.de und 
der Tagespresse. 

WJ

Gute Menschen
gleichen Sternen,

sie leuchten
noch lange
nach ihrem
Erlöschen.

Evangelische Gottesdienste
REGION. Gottesdienste im 
Evangelischen Kirchenkreis 
Torgau-Delitzsch am Sonntag, 
16. Juni: im Pfarrbereich Bel-
gern-Beilrode: Samstag, 15. 
Juni, 10 Uhr ein TeenNight-
Gottesdienst in Belgern, Sonn-
tag, 16. Juni, 10 Uhr in Zwet-
hau ein Gottesdienst, 11 Uhr in 
Weßnig ein Festgottesdienst 
zum „Fest des Rades“ mit den 
Bläsern aus Lorenzkirch; im 
Pfarrbereich Dommitzsch-

Süptitz: 9 Uhr die Sommerkir-
che zum Lindenfest in Elsnig; 
im Pfarrbereich Schildau-
Audenhain: 10 Uhr ein Tisch-
Gottesdienst in Beckwitz und 
im Pfarrbereich Torgau: 
10.30 Uhr in der Torgauer 
Stadtkirche St. Marien ein Fest-
gottesdienst zu „500 Jahre 
evangelisches Singen“. SWB

2 Mehr Kirche im Internet: 
www.kirche-in-nordsachsen.de

Abendandacht 
in Neiden
NEIDEN. Die Kirche zu Neiden 
hat viele Geschichten zu erzäh-
len – anlässlich einer Abendan-
dacht am Donnerstag, 27. Juni, 
um 19 Uhr mit dem Süptitzer Kir-
chenchor und Pfarrer Cornelius 
Pohle kommt auch die Sprache 
auf das „Einhorn im Paradies 
von Neiden“ zur Sprache. SWB

Trauercafe im Hospiz St. Josef
TORGAU. An jedem ersten 
Mittwoch im Monat findet von 
17 bis 19 Uhr ein offenes, kos-
tenloses Angebot für Trauern-
de in den Räumen des Ambu-
lanten Hospizdienstes St. Jo-
sef Torgau im Röhrweg 19. 
Das Trauercafe bietet Zeit für 

Gespräche, Kaffee, Tee und 
Gebäck sowie einen Raum 
zum Trauern, Zuhören, Erin-
nern und Begegnen. Alle Ge-
spräche werden vertraulich 
behandelt, Einzelgespräche 
können vereinbart werden. 

SWB 

Torgauer 
Tiertafel
TORGAU. Der neu ins Leben ge-
rufene Torgauer Tiertafel e.V. hat 
immer samstags in der Holzwei-
ßigstraße 18 in Torgau in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet und ist 
telefonisch für Fragen und Infor-
mationen zu erreichen unter 
0157 34443748.  Das Angebot 
richtet sich an Tierbesitzer, wel-
che nur wenig finanzielle Mittel 
zur Verfügung haben. SWB

Bestattungshaus Böhme

DANKE

für die liebevollen Beweise der Anteilnahme durch
Verwandte, Freunde, Bekannte und ehemalige
Arbeitskollegen sowie Schüler, die mit uns Abschied
nahmen von meiner lieben Mutti

Ulrike Schuster
Ein besonderer Dank gilt dem ASB Pflegeheim
Husarenpark für die gute Betreuuung und
dem Bestattungshaus Böhme für die Unterstützung
in der schweren Zeit.

Im Namen der Familie
Tochter Constanze Torgau, im Juni 2024

Bestattungshaus Böhme

Wie schmerzlich War`s vor Dir zu stehen, Dem leiDen hilflos zuzusehen.
vorbei für Dich ist aller schmerz, schlaf Wohl, Du liebes gutes herz.
Du hast in Deinem ganzem leben Das beste nur für uns gegeben.

Kurt Stein
geb. 3.11.1935 gest. 31.05.2024

In lieber Dankbarkeit nehmen Abschied

Seine Tochter Kerstin mit Thomas
Seine Enkel Daniel mit Lisa und Klara, Fabien, Nico und Oliver
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Sonnabend, den 22.6.2024 um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Döbern statt.

Döbern, im Juni 2024

Höfner Bestattungen GmbH

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserem lieben Vati,
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager,
Onkel und Schwiegersohn

Uwe Günter
Menzel
* 06.11.1956 † 30.05.2024

Im Herzen bleibst Du bei uns:
Deine Tochter Ivonne mit Lars
Deine Tochter Corinna mit Christian
Deine Enkel Melody, Malte und
Marie Luise
Deine Schwester Renate mit Familie
Deine Schwester Gertrud mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem
29.06.2024 um 11 Uhr auf dem Friedhof in
Zwethau statt. Von Beileidsbekundungen am Grab
bitten wir Abstand zu nehmen.

Kreischau, im Juni 2024

Wenn wir dir auch
die Ruhe gönnen,
so ist voller Trauer
unser Herz.
Dich leiden sehen und
nicht helfen können,
war für uns der größte
Schmerz.

DU FEHLST.

Bestattungshaus Ilona Eulitz

Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Danke

Günter Becker
Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden

fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme
auf so vielfältige Art zum Ausdruck brachten,

danken wir von Herzen.
Danke sagen wir auch demTeam vom Pflegeheim
der Volkssolidarität und dem Palliativnotdienst.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ehefrau Rosel

Deine Kinder mit Familien

Torgau, im Juni 2024

Claus Höfner

Bestatter

Michael Höfner

Geschäftsführer

Nachdem wir Abschied genommen
haben von

Ruth Weber
möchte ich mich bei allen herzlich
bedanken, die sich in stiller Trauer
mit mir verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige und
liebevoller Weise zum Ausdruck
brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem
Pflegedienst Diana aus Belgern, dem
St. Josef Hospiz in Torgau, Herrn Jorre
und Familie Schwirtz aus Belgern für
die jahrelange Unterstützung.

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Enkelin Christin mit Familie

Dautzschen, im Mai 2024

,,Man lebt zweimal:
das erste Mal
in der Wirklichkeit,
das zweite Mal
in der Erinnerung“

– Victor Hugo –

DANkSAgUNg

Bestattungshaus Ilona Eulitz

Höfner Bestattungen GmbH

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt von mir und lacht.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Traurig, aber dankbar, verbunden
mit vielen schönen Erinnerungen,
nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Oma und Uroma

Brunhilde Steffen
geb. Mettler

* 12. Februar 1927 † 29. Mai 2024

Nach einem reich erfüllten Leben konntest Du friedlich
einschlafen. Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit. Wir

vermissen Dich sehr.
In liebevoller Erinnerung:
Dein SohnWolf-Jörg
dein Sohn Olaf
deine Enkelin Sandra mit Mathias
deine Enkelin Peggy
deine Enkelin Nina mit Lucas
dein Enkel Nicolai
dein Urenkel Oliver mit Theresa
dein Urenkel Carlo
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 28.06.2024 um 14 Uhr auf dem Friedhof in Torgau
statt. Von Blumenzuwendungen bitten wir Abstand zu nehmen.

Torgau und Leipzig, im Juni 2024

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777

Silvia Böhme

Torgauer Str. 34

04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von

meinem Ehemann, unseremVater und Opa

Klaus Oertelt
geb. 14.2.1936 gest. 5.6.2024

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Rosmarie

Deine Tochter Christin mit Familie

Deine Tochter Katja mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung !ndet am Sonnabend, dem 15. Juni 2024,

um 10 Uhr auf dem Friedhof in Trossin statt.

Trossin, im Juni 2024

Und immer sind da

Spuren deines Lebens, Sprüche,

Gedanken, Bilder und Augenblicke.

Sie werden uns an dich erinnern.

Bestattungshaus Ilona Eulitz

Höfner Bestattungen GmbH

DANKE
Nachdem wir Abschied genommen haben
von unserer lieben Verstorbenen

Gabriele Alder
möchten wir uns für die vielfältige und liebevolle
Anteilnahme herzlich bedanken.

In stiller Trauer
Ihr Sohn Silvio mit Manuela und Lucas
im Namen aller Angehörigen

Dommitzsch, im Juni 2024

DANKSAGUNG

Du warst so treu und herzensgut und musstest doch so Schweres leiden,

aber jetzt ist Friede, Licht und Ruh, so schmerzlich auch das Scheiden.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mir in den schweren

Stunden des Abschieds von meinem lieben Mann

Horst Mager
zur Seite standen und aufrichtiges Mitgefühl und Anteilnahme

entgegenbrachten. Ganz besonderer Dank gilt unseren Kindern,

allen Verwandten, Freunden, Bekannten, den Nachbarn, der

Rednerin Frau Rühl für ihre tröstenden Worte sowie der Weinert

Bestattungen GmbH Torgau insbesondere Frau Fritzsche für die

Hilfe und Unterstützung.

ln Liebe und Dankbarkeit

Seine liebe Frau Monika

Audenhain, im Juni 2024

Weinert Bestattungen GmbH

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau,

unserer Mutti, Schwiegermutti, Oma, Schwester und Schwägerin

Waltraud Rose
geb. Rakelmann

* 08.10.1951 † 31.05.2024

In stiller Trauer:

ihr Mann Siegfried

ihr Sohn Enricomit Ines

ihre Enkel Florianmit Anika und Leonie mit Luca

ihre Tochter Katja

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,

dem 22.06.2024 um 14 Uhr auf dem Friedhof in Beckwitz statt.

Höfner Bestattungen GmbH

Liebersee 16,04874 BELGERN, Tel. 034224 49220
Elbstraße 11,04874 BELGERN, Tel. 034224 424575
Leipziger Str. 81, 04880 DOMMITZSCH, Tel. 034223 40591

www.bestattungshaus-eulitz.de

Trauerrednerin Ilona Eulitz

Promenade 4b,04860 Torgau,Tel. 03421 7783510

Bestattungshaus Eulitz
Wir sind Tag und Nacht für Sie erreichbar.
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gab Frank Seifert von der 1. 
Deutschen Radfahrerkirche 
Weßnig. Während des Evange-
lischen Religionsunterrichtes 
arbeiten die Schülerinnen und 
Schüler in sechs verschiedenen 
Teams zu den verschiedenen 
Dorfkirchen. Dazu recherchie-
ren sie in Archiven, durchfors-
ten das Internet und befragen 
kundige Personen der jeweili-
gen Kirche. Große Unterstüt-
zung erfährt dieses Projekt 
durch Pfarrer Robert Neuwirt, 
da es für die jungen Leute einen 
ganz neuen Zugang zu Kirche 
und ihrer heutigen Bedeutung 
bietet. Die Firma „Bechert-De-
sign” aus Gräfenhainichen be-
gleitet wie auch im Vorjahr das 
Projekt technisch. Es ist ge-
plant, den „Kirchen-Guide 
2.0” am Dienstag, 18. Juni, 
zum Sommerfest der Evan-
gelischen Oberschule Bel-
gern-Schildau der Öffentlich-
keit vorzustellen. Projektstart 
der Klasse 8a in der Dorfkirche 
Weßnig im Januar 2024.  SWB

Das Kirchen-Guide-Projekt 
wurde fortgesetzt
KIRCHEN-GUIDE 2.0 soll zum Sommerfest der Evangelischen Oberschule Belgern vorgestellt werden

BELGERN. Im Schuljahr 
2022/2023 hatten zwei achte 
Klassen der Evangelischen 
Oberschule Belgern-Schildau 
ein ganz besonderen Unter-
richtsprojekt im Fach „Evange-
lische Religion” ins Leben geru-
fen. Bis zu den Sommerferien 
2023 entstand ein „Kirchen-
Guide”, der interessierten Be-
suchern der Belgeraner St. Bart-
holomäuskirche die Geschichte 
dieses ehrwürdigen Gebäudes 
aus dem 13. Jahrhundert nä-
herbrachte. In diesem Schuljahr 
2023/2024 führte die Klasse 8a 
unter der Leitung ihres Reli-
gionslehrers Jörg Wietrichow-
ski dieses Projekt weiter. Bis 
zum Sommer soll für das ge-
samte Kirchspiel Belgern mit 
den Kirchgemeinden Weßnig, 
Lausa, Neußen, Paußnitz, 
Schirmenitz und Staritz eine 
Dokumentation entstehen, die 

für Kirchenbesucher und inte-
ressierte Touristen gedacht ist. 
Dazu wird sowohl ein neuer 

Internetauftritt entstehen als 
auch eine kleine Broschüre. 
Den Anstoß zu diesem Projekt 

Die Klasse 8a der Evangelischen Oberschule Belgern-Schildau führt das Kirchen-Guide-Projekt mit 
der Veröffentlichung des Kirchen-Guide 2.0 fort. Fotos: Andreas Bechert

Die 1. Deutsche Radfahrerkirche Weßnig ist auch im Kirchen-Guide enthalten.

Startchancen-Programm 
für Schulen verabschiedet
ZWEI SCHULEN IN NORDSACHSEN PROFITIEREN VON 

PROGRAMM von Bund und Ländern

LANDKREIS. Bund und Länder 
haben eine Vereinbarung zur 
Umsetzung des Startchancen-
Programms für die Jahre 2024 bis 
2034 getroffen. Davon profitie-
ren auch zwei Schulen im Land-
kreis Nordsachsen – die Erasmus-
Schmidt-Schule Oberschule der 
Stadt Delitzsch und die Grund-
schule Nordwest Torgau. Dazu 
erklärt Christin Melcher, bil-
dungspolitische Sprecherin der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN im Sächsischen Landtag: 
„Das ist ein guter Tag für mehr 
Bildungsgerechtigkeit im Frei-
staat Sachsen! Die Ampel-Koali-
tion im Bund löst ihr Versprechen 
ein und wird in den kommenden 
zehn Jahren gemeinsam mit den 
Ländern 20 Milliarden Euro in 
Schulen in benachteiligten Lagen 
investieren. Das größte je dage-
wesene bildungspolitische Pro-
gramm dient dem Ziel, allen Kin-

dern die besten Startchancen zu 
bieten. Ich freue mich sehr, dass 
das langjährige BÜNDNISGRÜNE 
Engagement für mehr Bildungs-
gerechtigkeit in Bund und Län-
dern nun Früchte trägt.“ Um das 
Programm zum Erfolg zu führen 
und die gesteckten Ziele zu errei-
chen, braucht es geeignete Be-
gleit- und Unterstützungsstruk-
turen. Zwar ist das Bildungsmoni-
toring sowohl auf Landes- als 
auch auf kommunaler Ebene in-
zwischen weitgehend etabliert, 
in puncto datenbasierte Schul-
entwicklung sehe ich im Freistaat 
jedoch noch viel Luft nach oben. 
Es reicht nicht, nur Daten über die 
Schulen und ihre Schülerinnen 
und Schüler zu sammeln – wich-
tig ist, dass man die Daten richtig 
einordnet und vom Wissen zum 
Handeln kommt. Hier kann das 
Startchancen-Programm zu 
einem echten Katalysator für die 

Schul- und Unterrichtsentwick-
lung werden. Im Freistaat Sach-
sen sollen insgesamt 183 Schulen 
über die Gesamtlaufzeit von 
zehn Jahren am Programm teil-
nehmen können. Die Schulaus-
wahl wurde auf Grundlage eines 
wissenschaftlich fundierten Aus-
wahlverfahrens getroffen, wel-
ches auf validen sozioökono-
misch-kulturellen und pädagogi-
schen Indikatoren beruht. Das 
Schuljahr 2024/2025 dient als 
Auftakt-Schuljahr und stellt die 
Einstiegsphase dar, in dem die 
Programm-Strukturen aufge-
baut werden. Die Teilnahme am 
Startchancen-Programm setzt 
einen Beschluss der Lehrer- und 
Schulkonferenz voraus. Insge-
samt erhält Sachsen ab dem 
Schuljahr 2024/2025 bis zum 
Schuljahr 2033/2034 pro Jahr 
insgesamt 43,4 Mio. Euro vom 
Bund. SWB

Eine Vereinbarung zur Umsetzung des Startchancen-Programms für die Jahre 2024 bis 2034 wurde 
unlängst getroffen. Im Landkreis Nordsachsen profitiert auch die Grundschule in Torgau-Nordwest. 

Foto: SWB/HL

Bestattungshaus Ilona Eulitz

Ein Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Schwester und Tante

Renate Sämisch
geb. Luckhardt

* 26. Mai 1929
† 8. Juni 2024

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Karsten mit Monika
Dein Enkel Heiko mit Familie
Dein Enkel Volker mit Familie
Deine Schwester Elke
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem
Friedhof in Torgau statt.

Torgau, im Juni 2024

DANKSAGUNG
Überwältigt von den zahlreichen und liebevollen
Beileidsbekundungen zum Verlust meines Sohnes
und unseres Vaters

Thomas Freimann
möchten wir uns bei allen
ganz herzlich bedanken.

In großer Dankbarkeit
G. Freimann und Familie

Torgau, im Juni 2024

Höfner Bestattungen GmbH

Weinert Bestattungen GmbH

Danksagung

Traurig, Dich verloren zu haben.
Erleichtert, Dich erlöst zu wissen.
Dankbar, mit Dir gelebt zu haben.

Für die aufrichtige Anteilnahme in
Wort, Schrift, Blumen und

Geldzuwendungen möchten wir
uns bei ALLEN recht herzlich

bedanken.

Im Herzen bleibst Du bei uns

Deine Frau Margit und Kindern

Zinna, im Mai 2024

Lothar
Hensel

Bestattungshaus Ilona Eulitz

Dr. Annett
Carius

geb. Kunze

geb. 06.11.1982 gest. 31.05.2024

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Patrick mit Johanna und Helena
Deine Eltern Iris und Albrecht

Deine Schwester Sylvia mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung !ndet im engsten Familien-

und Freundeskreis am Sonnabend, den 22. Juni 2024,

um 10.00 Uhr auf dem Friedhof inWörblitz statt.

Die Augen schließen dürfen, wenn man müde ist ...

Am Ende eines langen, mühsam gewordenen Lebens
nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Annemarie Fromm
geb. Koch

* 28.07.1928 † 02.06.2024

In stiller Trauer
Tochter Brunhilde mit Herbert
Tochter Margit mit Bernd
Enkel Daniel, Björn und Stefan mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im Familienkreis statt.

Und am Ende meiner Reise
hält der Ewige die Hände
und er winkt und lächelt leise
und die Reise ist zu Ende.

HERZLICHEN DANk

für die aufrichtige Anteilnahme
beim Abschiednehmen von

Frieda Oel
In liebevoller Erinnerung
Andrea Oel
im Namen aller Angehörigen

Gniebitz, im Juni 2024

Wir nehmen Abschied von

Hubertus Popp
*11.10.1942 †25.05.2024

In stiller Trauer

Seine Geschwister Rosemarie, Hermann

und Barbaramit Familien

sein NeffeMatthias mit Familie

seine Stieftöchter Regina und Bärbel mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,

dem 29.06.2024 um 14 Uhr auf dem Friedhof in Süptitz statt.

Höfner Bestattungen GmbH

Je schöner und voller die Erinnerung,

desto schwerer ist die Trennung.

Aber die Dankbarkeit verwandelt die

Qual der Erinnerung in eine stille Freude.

Man trägt das vergangene Schöne nicht

wie einen Stachel, sondern wie ein

kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

Erinnerungen wachhalten –
mit einer Jahresgedenkanzeige

in Ihrer Zeitung.

$$$+*"-*./)&.+(&

Sprechen Sie mit uns
unter Tel. 03421 721030.

mediengruppeTZ

Das Trauerportal der

Traueranzeigen Traueranzeigen
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fundierten und überzeugenden 
Antrag zu erstellen, der die 
außergewöhnliche weltweite 
Bedeutung des Sakralbaus do-
kumentiert. „Die fertigen Unter-
lagen müssen wir bereits im 
Herbst 2025 einreichen. Auf die-
ser Grundlage wird dann durch 
ein Gutachten festgestellt, ob 
die Kapelle Chancen auf den Ti-
tel hat und die zweite Stufe des 
Antragsverfahrens durchlaufen 
kann“, erläutert Lydia Klöppel. 
Seit Februar 2024 wird die 
Schlosskapelle als Einzelantrag 
auf der deutschen Vorschlagslis-
te der UNESCO-Kommission ge-
führt. Zuvor war das Torgauer 
Schloss samt Kirche von 2012 an 
bereits Teil des Serienantrages 
„Lutherstätten in Mittel-
deutschland“, der 2017 zurück-
gezogen wurde. Kern der aktu-
ellen Nominierung ist die Tatsa-
che, dass die Torgauer Kapelle 
als erster und einziger Kirchen-
neubau durch den Reformator 
Martin Luther selbst eingeweiht 
und damit vorbildhaft für den 
protestantischen Kirchenbau ist. 
Lydia Klöppel: „Hier wurden die 

Vorstellungen des Reformators 
einer protestantischen Gottes-
dienstgestaltung erstmals in 
Architektur umgesetzt. Gleich-
zeitig unterstreicht die räumli-
che Anbindung der Kurfürstli-
chen Gemächer an die Kirche  
die enge Verbindung zwischen 
der Lehre Luthers und den in Tor-
gau residierenden sächsischen 
Kurfürsten. Torgau war in der 
ersten Hälfte des 16. Jahrhun-
derts das politische Zentrum der 
Reformation, und die Schlosska-
pelle ist das bauliche Zeugnis da-
von.“ Die Torgauer Schlosska-
pelle ist einer von elf deutschen 
Vorschlägen für die Aufnahme 
in die UNESCO-Liste des Kultur- 
und Naturerbes der Welt. Der-
zeit gibt es in der Bundesrepub-
lik insgesamt 52 Welterbestät-
ten. Anmerkung der Redaktion: 
Uns ist durchaus bewusst, dass 
einige Zeitgenossen in diesem 
Zusammenhang von „Schloss-
kirche“ sprechen, aber aus dem 
Landratsamt war zu vernehmen, 
dass die Bewerbung als 
„Schlosskapelle“ eingereicht 
wurde. SWB

Große Werbetafeln am ostelbischen Ortseingang von Torgau wei-
sen auf touristische Höhepunkte hin. Foto: L. Klöppel

Während der Bauarbeiten gibt 
es eine Umleitung über Prettin 
und Labrun. 

Seit 10. Juni und bis zum 3. 
August erhält die Kreisstraße 
8901 zwischen Trossin und 
dem Dommitzscher Ortsteil 
Wörblitz eine neue Asphaltde-
cke. 

Die rund 5,4 Kilometer um-
fassende Fahrbahnerneuerung 
erfolgt in drei Bauabschnitten: 
vom 10. bis 23. Juni an der 
Pleckmühle mit halbseitiger 
Sperrung und Ampelregelung, 
vom 24. Juni bis 14. Juli zwi-
schen Dahlenberg und Trossin 

LESEN SIE UNS AUCH ONLINE UNTER: 
www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

Fitness für Babys 
und Muttis
TORGAU. Am Mittwoch, 19. 
Juni, starten drei 8-wöchige 
Kurse aus der „Fitdankba-
by®“-Reihe. 8.30 Uhr beginnt 
der „Aktiv mit Baby-
bauch“-Kurs, 9.45 Uhr der MI-
NI-Kurs für Muttis mit 3 bis 7 
Monate alten Babys, 11 Uhr 
startet der MAXI-Kurs für Ma-
mas mit 8 bis 12 Monate alten 
Kleinkindern. Drei 6-wöchige 
Hatha Yoga-Sommerkurse be-
ginnen am Dienstag, 25. Juni, 
16.15, 18 bzw. 19.45 Uhr, die 
die Teilnehmenden entspannt 
durch die warme Jahreszeit be-
gleiten. SWB

2 Alle Lehrgänge finden in der 

Puschkinstraße 3 statt und sind 

unter 03421 7587220 oder 

www.vhs-nordsachsen.de buch-

bar.

Tanz-Workshops 
mit Profis
TORGAU. Die Jugendkunst-
schule Torgau führt ein Tanz-
Workshop mit den Profis der 
„wee dance company“ im 
Nebengebäude der Kreismusik-
schule „Heinrich Schütz“ in der 
Eilenburger Straße 1 wie folgt 
durch: Tanz-Workshop II am 
Donnerstag, 20. Juni und 
Freitag, 21. Juni, jeweils ab 10 
Uhr unter Leitung von Edgar Io-
annis Avetikyan und Sara Nicas-
tro. SWB

2 Anmeldung unter: www.hein-

richschuetz.de – Online-Anmel-

dung – Fachauswahl

Kommandowagen für die Feuerwehr
BEILRODE. Am Donnerstag der vergangenen 
Woche übergab Rene Vetter, Bürgermeister von 
Beilrode einen nagelneuen Kommandowagen an 
Gemeindewehrleiter Remo Springer (l.). Die  Ge-
samtkosten belaufen sich auf 32.000 Euro. Die Fi-

nanzierung erfolgte über Förderung, wovon der 
Eigenanteil der Gemeinde 6.000 Euro beträgt. Die 
Neuanschaffung steht allen Feuerwehren der Ge-
meinde zur Verfügung und verbessert die Koordi-
nation bei Einsätzen. FOTO: GEMEINDE

Freistaat Sachsen 
unterstützt Bewerbung
SCHLOSSKAPELLE Torgau soll in das Weltkulturerbe aufgenommen werden

TORGAU. Zum diesjährigen 
Welterbetag am 2. Juni gab es 
weiteren Rückenwind für die Be-
werbung der Torgauer Schloss-
kapelle um die Aufnahme in die 
exklusive UNESCO-Liste. Der 
Landkreis Nordsachsen, in des-
sen Besitz sich Schloss Harten-
fels und damit auch die Kirche 
befinden, wird im laufenden Be-
werbungsprozess vom Freistaat 
Sachsen umfangreich finanziell 
unterstützt. Ein entsprechender 
Zuwendungsbescheid* ist jetzt 
eingegangen.  „Die Torgauer 
Schlosskapelle ist noch kein 
Welterbe, aber im Rennen um 
den Titel“, sagt Lydia Klöppel, 
die den Bewerbungsprozess im 
Landratsamt koordiniert. Der 
nächste Schritt ist ein sogenann-
tes Vorabeinschätzungsverfah-
ren (Preliminary Assessment). 
Die Mittel des Freistaats wird der 
Landkreis nutzen, um gemein-
sam mit dem Staatsministerium 
für Regionalentwicklung und 
dem Landesamt für Denkmal-
pflege einen wissenschaftlich 

Der Landkreis Nordsachsen gab 
seine Bewerbung ab, damit die 
Torgauer Schlosskapelle in die 
exklusive UNESCO-Liste aufge-
nommen wird. Foto: SWB/HL

Sommerfest an 
Heilandskirche
BEILRODE. Der Heimatverein 
Beilrode und die Evangelische 
Kirchengemeinde laden zu 
einem Sommerfest am Sams-
tag, 22. Juni, ab 14 Uhr in das 
Regionale Gemeindezentrum 
Heilandskirche Beilrode. Los 
geht es mit einer Andacht, 
dem sich die Kaffeetafel an-
schließt. Ab 17.30 Uhr spielt 
zur Grillparty die Band „under-
water fish“ Pop, Soul und Bal-
laden. Neben einem Bücher-
flohmarkt gibt es einen Stand 
mit Papierfaltkunst und eine 
Ausstellung von Bildern und 
Skulpturen von Annett Hage-
dorn. Musik machen auch 
Andreas Mehle auf dem Du-
delsack und Felix Krause auf 
dem Saxofon. Für die jüngeren 
Besucher stehen ein Tischki-
cker, Spiele, Ponyreiten, Tisch-
tennisplatte und ein Zauberer 
zur Verfügung. Natürlich wer-
den die Gäste mit Speis und  
Trank verwöhnt. Mehr Infor-
mationen auf www.cioe.info

SWB

Stadtstrand wieder geöffnet
TORGAU. Der Stadtstrand im 
Torgauer Strandbad öffnet auch in 
diesem Jahr wieder seine Pforten. 
Seit dem 30. Mai wird bis Anfang 
September jede Woche von Don-

nerstag bis Sonntag, jeweils von 
14 bis 22 Uhr, zum Chillen, Freun-
de treffen und Genießen geladen. 
Betrieben wird der Stadtstrand 
wieder von 78 Grad. SWB 

75 Jahre SV Arzberg e.V.
ARZBERG. Der SV Arzberg feiert 
vom 14. bis 16. Juni das 75-jähri-
ge Vereinsjubiläum. Los geht es 
Freitagabend, 18 Uhr, mit einem 
Spiel der Alten Herren zwischen 
den gastgebenden Arzbergn und 
Lok Uebigau, um 19.30 Uhr wer-
den auf der Festsitzung verdienst-
volle Sportler geehrt. Das Eröff-
nungsspiel der Fußball-EM zwi-
schen Deutschland und Schott-
land kann ab 21 Uhr in Gemein-
schaft geschaut werden. Der 
Samstag beginnt ab 10 Uhr mit 
einem Jugendfußball-Turnier. Im 
Laufe des Tages erwartet die Gäs-

te ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Dart, Torwandschie-
ßen, Kinderprogramm und 
einem Tanzabend ab 20 Uhr mit 
der Liveband „Plan Zwoo“ aus 
delitzsch. Am Sonntag wartet ein 
Volleyball-Turnier für Frauen und 
Männer sowie ein musikalischer 
Frühschoppen mit der Blasmusik 
„No Name“ aus Uebigau. Am 
Samstag gibt es Schwein am 
Spieß, ist der Eiswagen zu Gast 
und die Original Arzberger Erb-
sensuppe verwöhnt die Gaumen 
der Besucher. Dazu gibt es die 
passenden Getränke. SWB

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Höhepunkte der 
Festwoche
500 Jahre evangelisches Singen in Torgau

TORGAU. Die Torgauer Fest -
woche der Kirchenmusik zum 
Thema „500 Jahre geistliches Kir-
chengesangbuch“ findet mit ei-
nigen hochkarätigen Veranstal-
tungen ihr Ende. „Orgel und Pan-
tomime – mit und ohne Fußball-
gedanken“ gibt es am Freitag-
abend, 14. Juni, 20 Uhr in der 
Stadtkirche mit dem Pantomime-
Duo Compagnie Bodecker & Ne-
ander aus Berlin und Christiane 
Bräutigam und Gästen an der Or-
gel.  Mit einem Festakt in der Tor-
gauer Schlosskirche wird am 
Samstag, 15. Juni, 15 Uhr die Jo-
hann-Walter-Plakette durch den 
Sächsischen Musikrat e.V. an den 
StudioChor der Hochschule für 
Musik Dresden verliehen. Am 
Sonntag, 16. Juni, 10.30 Uhr 
gestalten den Gottesdienst in der 
Marienkirche Capella Nuova aus 
Sindelfingen unter Leitung von 
Daniel Tepper und Theologiepro-
fessor Peter Zimmerling aus Leip-

zig mit einer Predigt zu dem Lied 
„Es ist das Heil uns kommen her“. 
Der Gottesdienst gehört zur Fest-
jahresreihe „fides cantat – der 
Glaube singt“ und der Predigtrei-
he „500 Jahre evangelisches Sin-
gen“. Abschluss der Festwoche 
ist ein Ökumenisches Chorkon-
zert mit dem „Requiem“ von 
Wolfgang Amadeus Mozart in 
der Stadtkirche St. Marien am 
Sonntagabend, 16. Juni, 18 
Uhr. Es musizieren Barbara Sena-
tor (Sopran), Claudia Maria Laule 
(Alt), Christoph Pfaller (Tenor), 
Frieder Flesch (Bass), die Johann-
Walter-Kantorei Torgau, Chor-
sänger der Neuapostolischen Kir-
che Torgau und der Katholischen 
Kirchengemeinde sowie der Leip-
ziger Symphonieorchester unter 
Leitung von Christiane Bräuti-
gam. SWB

2 Mehr Infos unter: 

www.evkirchetorgau.de

Am Freitagabend, 14. Juni, tritt ab 20 Uhr in der Torgauer Stadtkir-
che St. Marien das Pantomime-Duo Compagnie Bodecker & Nean-
der aus Berlin mit Christiane Bräutigam an der Orgel auf.

Foto: Hans-Ludwig Böhme

Straßenbauarbeiten 
in der Region
Straßen in GROßTREBEN UND TROSSIN werden instand gesetzt

REGION. Das Straßenbauamt 
des Landkreises Nordsachsen 
lässt die Bethauer Straße 
(Kreisstraße 8988) in Groß-
treben ab Montag, 17. Juni 
auf Vordermann bringen. Der 
Baustart verschob sich um eine 
Woche, ab Montatg soll es dann 
aber zügig voran gehen. Was 
wird passieren? Die verschlisse-
ne Fahrbahn wird auf einer Län-
ge von rund 400 Metern abge-
fräst und durch eine neue As-
phaltdeckschicht ersetzt. Auch 
die Entwässerungsrinne kommt 
in Ordnung. Die Gesamtkosten 
liegen bei rund 64.000 Euro. 

sowie vom 15. Juli bis 3. August 
zwischen Wörblitz und Dahlen-
berg jeweils unter Vollsperrung 
mit Umleitung über Dom-
mitzsch. Im Bereich Pleckmühle 
werden auch Borde und Ent-
wässerungsrinne erneuert. Der 
Gesamtumfang der Straßenin-
standsetzung beträgt rund eine 
Million Euro. 

Die baubetreuende Straßen-
meisterei Torgau ist bemüht, bei 
beiden Maßnahmen die Behin-
derungen so gering wie möglich 
zu halten und bittet Kraftfahrer 
und Anlieger um Verständnis. 

SWB

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Wir suchen:

Schlosser im Geländer-
und Treppenbau (m/w/d)

für unsere Außenstelle in
04886 Beilrode/Torgau

• Werkstatt/
regionale Tagesbaustellen

• Schweißerkenntnisse MAG
von Vorteil

• Einstellung sofort/gute Bezahlung

Bitte melden Sie sich bei:

P. & B. Metallbau GmbH
Hennigstr. 25 • 06917 Jessen

T.: 03537 21 48 71
M.: info@pundb-metallbau.de

Jetzt auch bei uns erhältlich:Jetzt auch bei uns erhältlich:
LVZ Post

Briefmarken
"Lösch Depot"
verschiedene

Varianten

LVZ Post
Briefmarken

"Lösch Depot"
verschiedene

Varianten
Nur solange der Vorrat reicht.

Haus der Presse
Elbstr.3
04860 Torgau
Tel.03421 721030

Telefon: 034244 58 100 bewerbung-graefendorfer@sprehe.de

GEGESSEN WIRD IMMER!
WIR WACHSEN WEITER – WACHSEN SIE MIT UNS! (m/w/d)

Profitieren Sie von unseren zahlreichen Personalvergünstigungen
und Benefits.

▪ Elektroniker/Mechatroniker
▪ Betriebsschlosser/Industriemechaniker
▪ Assistenz techn. Leitung Infrastruktur

Gräfendorfer® Geflügel- und Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH
Reichsstraße 3  04862Mockrehna

Sie finden uns direkt an der B87. Leicht zu erreichenmit

Telefon: 034244 58 100 bewerbungen-graefendorfer@sprehe.de

▪ Fleischermeister/Zerlegemeister
▪ Schichtleiter Produktion
▪ Mitarbeiter Etiketten- und Versandbüro

▪ Ausbildungskoordinator
▪ Controller/Bilanzbuchhalter
▪ Mitarbeiter Buchhaltung/Rechnungswesen

Ferienjob (m/w/d)

Leichte Tätigkeiten für Schüler ab 15 Jahre
in der Produktion sowie in der Verpackung
und Etikettierung.

… Du benötigst:
✓ Schulbescheinigung
✓ Gesundheitsausweis (Kostenübernahme ab 2Wochen)
✓ Steuer-ID & Rentenversicherungsnummer

@SUCHE einen Praktikumsplatz
zur Alltagsbegleiterin in einer
Tages- o. Pflegeeinrichtung, von
Mai bis August 2024, jeweils
DO + FR  von 08:00 - 16:30 Uhr.
Handy: 01742491141 o. SMS@

STELLENMARKT
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TORGAU. Seit Herbst letzten 
Jahres ist es offiziell: Torgau ist 
ein familienfreundlicher 
Urlaubsort. Das zeigt sich nicht 
nur bei den touristischen Ange-
boten und Möglichkeiten, son-
dern auch in vielfältigen Ferien-
angeboten. Diese werden schon 
seit mehreren Jahren vom Tor-
gau-Informations-Center (TIC) 
zusammengetragen und allen, 
die mit Kind und Kegel unter-
wegs sind, zur Verfügung ge-
stellt. Sie richten sich an Ferien-
kinder aus Torgau und der Re-
gion und sollen zunehmend 
auch dazu genutzt werden, 
unsere Stadt als lohnenswertes 
Ausflugs- und Urlaubsziel für Fa-
milien bekannt zu machen. In 
den kommenden Wochen fin-
den Sie im SonntagsWochen-
Blatt die Übersicht der Angebote 
für die Folgewoche. Freuen Sie 
sich auf den Ferienmittwoch der 
Kleinen Galerie mit seinen Krea-
tivkursen oder das Upcycling-
Projekt der Evangelischen Ju-
gendbildung in der Wintergrü-
ne. Das Team des Stadt- und Kul-
turgeschichtlichen Museums 
nimmt Sie montags mit auf eine 
Reise durch die Stadtgeschichte. 
Verschiedene Mitmachangebo-
te entführen große und kleine 
Gäste in die Zeit vor gut 500 Jah-
ren, als die Kurfürsten noch auf 
Schloss Hartenfels residierten. In 
der Bastion 7 bietet die Volkssoli-
darität von der Schatzsuche 

FERIENTIPPS

Vielfalt ist Trumpf
Übersicht über die SOMMERFERIENANGEBOTE IN TORGAU

über den Pflasterführerschein 
bis hin zu Graffiti-Workshops 
und Wanderungen ein vielfälti-
ges Ferienprogramm an. Im 
Aquavita Sport- und Freizeitbad 
können Wasserratten von mo-
deraten Ferienpreisen profitie-
ren und abwechslungsreiche 
Spieletage erleben. Der erste 
Spieletag findet am Samstag, 
22. Juni, statt. Komplettiert wird 
das Angebot durch die Bäckers-
frau Sophie, mit der man die his-
torische Altstadt erkunden kann 
sowie das Kinoferienprogramm 
der Kulturbastion.

Sommerferienangebote in 
Torgau vom 24. bis 30. Juni:
Evangelische Jugendbil-

dung, Wintergrüne 2 von 
Montag bis Freitag jeweils von 
10 bis 16 Uhr: Upcycling Baste-
lei. Telefon 03421 703480
Aquavita Torgau, Nordring 14 
am Samstag, 22. Juni, 12 bis 16 
Uhr: Wasser- und Spieletag, 
Telefon 03421 773270
Montag, 24. Juni 
Museum Torgau, Wintergrü-
ne 5: 10 bis 11.30 Uhr: Springe 
durch die Stadtgeschichte – eine 
kleine Führung mit großem 
Spaß. Telefon 03421 70336
Bastion 7, Kleine Feldstraße 
7: 10 bis 12 Uhr eine Schatzsu-
che. Telefon 03421 7762230
Dienstag, 25. Juni 
Schloss Hartenfels von 14.30 
bis 16 Uhr: FAIRYTALES – Ge-

schichten aus dem Märchen-
schloss. Anmeldung per Telefon 
03421 7581099
Bastion 7, Kleine Feldstraße 7 
von 13 bis 15 Uhr: Töpfern. Tele-
fon 03421 7762230
Mittwoch, 26. Juni 
Kleine Galerie Torgau, Pfarr-
straße 3 von 10 bis 12 Uhr und 
13 bis 15 Uhr: Keramik-Doppel-
kurs, Teil 1 Modellieren. Anmel-
dung per Telefon 03421 713583
Schloss Hartenfels von 10.30 
bis 12 Uhr: Auf ins Turnier! An-
meldung per Telefon 03421 
7581099
Bastion 7, Kleine Feldstraße 7 
von 10 bis 12 Uhr: Bewegungs-
spiele. Telefon 03421 7762230
Donnerstag, 27. Juni 
Bastion 7, Kleine Feldstraße 7 
von 10 bis 12 Uhr: Kochen & Ba-
cken sowie 9  bis 12 Uhr und 13 
bis 16 Uhr: offene Holzwerk-
statt. Telefon 03421 7762230
Das Kinoferienprogramm in 
der Torgauer Kulturbastion 
ist unter www.kulturbastion.de 
abrufbar. SWB

2 Weitere Informationen im Tor-

gau-Informations-Center, Telefon 

03421 70140 oder unter 

www.tic-torgau.de

Torgau bietet ein reichhaltiges Ferienprogramm. Foto: TIC

Bestsellerautor 
liest in Torgau
TORGAU. Am Freitag, 14. Juni, 
um 19 Uhr ist Bestsellerautor 
Frank Goldammer mit seinem 
neuen Kriminalroman „Tod auf 
der Elbe“ zu Gast in der Stadt-
bibliothek Torgau, Ritterstraße 
10. Mit seiner historischen Kri-
minalromanreihe um den Dresd-
ner Ermittler Max Heller hat sich 
der Autor Frank Goldammer in 
die erste Riege der deutschspra-
chigen Krimi-Autoren geschrie-
ben. SWB

2 Eintrittskarten gibt es in der 

Stadtbibliothek oder der Buch-

handlung Bücherwald. Die Plätze 

sind begrenzt, aber Reservierun-

gen sind möglich unter Tel. 03421 

748 260 oder bibliothek@tor-

gau.de

BELGERN. Am 1. Juni – dem 
Internationalen Kindertag – 
stellte die Stadt Belgern das erste 
Mal eine Veranstaltung auf die 
Beine. Wegen des angekündig-
ten Gewitters wurde kurzer-
hand alles in die Stadthalle Bel-
gern verlegt. Kinder und Fami-
lien konnten sich bei vielerlei Ak-
tivitäten austoben, basteln und 
spielen. Unter anderem wurden 
Bastelstraße, Tombola, Pony rei-
ten, Hüpfburg, Kinderschmin-
ken, Tanzeinlagen der Tanz AG 
der Evangelischen Oberschule, 
sportliche Aktivitäten wie Tau-
ziehen, Tischtennis, Mitmach-
Tanz, ASB Elli Wunschende und 
eine Mitmachaktion der Freiwil-
ligen Feuerwehr Belgern sowie 
dem Seesportclub Belgern an-
geboten. Die DJ AG der Evange-
lischen Oberschule machte Mu-
sik und die Tanz AG der evangeli-
schen Oberschule sorgte für 
ausgelassene Stimmung. Auch 
der Bonbon-Mann war unter-
wegs. Abschluss des Tages war 
ein Lampionumzug durch den 

Rolandpark Belgern. Die Stadt-
bibliothek Belgern wurde unter-
stützt von: Evangelische Ober-
schule Belgern, Karussell T. Rich-
ter, SV Roland Belgern e.V., Ha-
rald Mittelstädt, FFW Belgern, 
Seesportclub Belgern, ASB Tor-
gau und J. Schleppers. Alle Ein-
nahmen werden zur Förderung 

des Nachwuchses in der Region 
verwendet, um den Kindern 
eine lebenswerte Heimat anzu-
bieten. Dazu tragen Nachbarn, 
Kindertagesstätten, Schulen, 
Vereine, Uternehmen und nicht 
zuletzt die Stadtverwaltung Bel-
gern-Schildau bei. SWB

Mit einem richtigen Feuerwehrmann im Einsatz.

Bewegung, Spaß und Spiel standen im Fokus. Fotos: Karl-Otto Weck Riesenseifenblasen.

Dorffest in 
Wörblitz
WÖRBLITZ. Der Wörblitzer Hei-
matverein e.V. lädt am Samstag, 
15. Juni, ab 15 Uhr zum Dorffest 
an die Feuerwehr des Ortes. Die 
Musikschule Fröhlich eröffnet 
das Fest musikalisch, die Kinder-
party mit DJ Patrick Becker star-
tet um 15.30 Uhr, die Funken 
des Wörblitzer Fastnachtsver-
eins fiebern 17.30 Uhr ihrem 
Auftritt entgegen. Neben einer 
Hüpfburg, gibt es eine Cocktail-
bar – für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. DJ Bommel spielt Musik 
für Jung und Alt. SWB

Ain’t like you-
Festival
TORGAU. Vom 14. bis 16. Juni 
wird am Entenfang in Torgau das 
neue Ain’t like you-Festival (Über-
setzung: Nicht wie du) ausgetra-
gen. Die Running Order ist online. 
So spielen am Freitag ab 13 Uhr 
Knochenfabrik, Lion’s Law und Ba-
ne, der Samstag startet ab 12 Uhr 
– im Laufe des Tages stehen Peter 
& The Test Tube Babies, Schleim-
keim, GBH und Baboon Show auf 
der Bühne, der Sonntag hält ab 12 
Uhr Rawside, Comeback Kid und 
Agnostic Front aus New York City 
bereit. Tickets gibt es Online und 
an der Tageskasse. SWB

2 Mehr Infos:

 https://aintlikeyoufestival.de

MARKT AM SONNTAG

SONNTAG, 16. JUNI 2024

Spiel und Spaß 
zum Kindertag
BELGERN TROTZTE DER UNWETTERWARNUNG am 1. Juni 
mit einem Fest in der Stadthalle und am BH

Live-Musik im 
Biergarten
FALKENBERG. Im Biergarten 
am Kiebitzsee in Falkenberg/Els-
ter spielt am Samstag, 15. Juni, 
ab 20 Uhr Frank Proft. Der in 
Hoyerswerda geborene Musiker 
besticht mit deutschen Texten 
und handgemachter Musik. Der 
Eintritt ist frei, die Getränke sind 
gut gekühlt. SWB

Gänsebrunnen-
Fest Ende Juni
DOMMITZSCH. Das 39. Gänse-
brunnenfest in Dommitzsch 
wird in diesem Jahr vom 28. bis 
30. Juni ausgetragen. Am Frei-
tagabend, 18 Uhr, wird der 
Schaustellerbetrieb eröffnet.  
Die offizielle Eröffnung erfolgt 
durch Bürgermeister Bernd 
Schlobach am Samstag, 10.30 
Uhr. Am Sonntag startet um 10 
Uhr der Weckumzug durch die 
Innenstadt. SWB

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Suche Garten bis 300 m² m. Lau-
be, Strom u. Wasser in Torgau
Chiffre-Nr. Z 2259, SWB Torgau,
Elbstr. 3, 04860 Torgau

Viele Koiś preisw. abzug. 
% 0160 94805461

Wunderschöne Deutsche
Schäferhundwelpen, DDR-Li-
nie, reinrassig, gechipt, geimpft,
entwurmt zu verk. 035387
42112

Schwalbe sehr guter Zustand m.
Papiere zu verk. 2000,-€ Tel.
034361/86793

„Keiner ist perfekt“, Er 61/183
häuslich, handwerklich, Garten,
koche auch mal gerne, suche lie-
be Frau, mit der man im Alter ei-
ne schöne Zeit erleben kann.
Raum OZ/ Riesa, Chiffre 48, RB
Göthert, Bahnhofstr. 3, 04774
Dahlen 

Kaufe landwirtsch. Fläche, auch
verpachtet u. mit Gebäuden, be-
zahle für gutes durschn. Acker-
land 20.000€ je Hekter u. mehr.
Diskretion geboten, Angebote
unter Chiffre A-2256

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Verkaufe Heu, Stroh
und Getreide.

Tel. 0152 / 09676504

Den Sommer zu zweit erleben? Er
47 j. NR. 182cm Interesse für Ur-
laub,Sport,Musik, Tanzen sucht
feste Beziehung
Tel.01636950630

Möbel, Hausrat und Elektrogerä-
te (klein und groß) zu verk.
Tel.0157 39235534, keine
WhatsApp.

Gemeinsame Freizeitgestaltung
jegl. Art, aber dennoch sein ge-
wohntes zu Hause behalten. Ich
würde mich freuen, wenn es ei-
nen netten Herrn 72-78, NT gibt,
dem diese Vorstellung gefallen
könnte. Sie 74, 162, fraul. Figur,
würde sich über eine Zuschrift
freuen. Chiffre-Nr. Z 2258, SWB
Torgau, Elbstr. 3, 04860 Torgau

Ich verkaufe Roller Honda Bali,
50ccm, ohne Papiere, Schlüssel
vorhanden. 150 Euro. Bei Fra-
gen bitte anrufen.Tel. Nr. 01525/
7078442

Niesmann+Bischoff Flair 920 LF-
2xKlima, EZ 06/2017, 48.000 km, 150
kW/204 PS, Automatik, Diesel, Integ-
rierter, Euro 6, Weiß, 4 Schlafplätze,
Länge 9.2 m, Comfort Paket, Liner
Paket, Navigationsgerät ZENEC Radio,
ALDE Sat AHK, € 95.000,
Arn1@freenet.de, Tel. 017669304847

Joachim Rolke
Immobilien GmbH

Lutherstraße 2a, 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210, Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de
E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

Wir suchen DRINGEND für unsere vorgemerkten
Kunden EIGENTUMSWOHNUNGEN im
Landkreis Nordsachsen! Bitte alles anbieten!

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842

Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf

oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

WEG
Mehrfamilien-

häuser
Sonder-

eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Verkaufe od. vermiete 2-R.-Whg in Tg. NW
48 qm, 5 Etage. 30.000 € Verkaufspreis, prov.-frei,

200,00 € kalt Vermietung, ab 01.08.2024,

verglst. Balkon, EBK, Sat-Anl., Laminat, im WZ. Küche,

Fernheiz. Tel. 0172 9471621
✁ ✁

✁✁

Su. Simson Moped +Teile
S50/51/70, Schwalbe Habicht
Sperber sowie Motorrad AWO
EMW BMW MZ + Teile sowie
Trabant 500-601+Teile ge. Bar-
geld sofort v.O. -
015771820438

Junge Sterne glänzen länger.
24 Monate

Fahrzeuggarantie*

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter

www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart

Partner vor Ort: GRUMAAutomobile GmbH

Garantierte

Kilometerlaufleistung

10 Tage

Umtauschrecht

6 Monate

Wartungsfreiheit

Mercedes me ready

Probefahrt innerhalb

von 24 Stunden

Mercedes-Benz Verkauf und ServiceAutorisierter

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

facebook.com/sonntagswochenblatt

Werden

auch

Sie Fan!

EIGENTUMSWOHNUNGEN

MERCEDES

IMMOBILIENMARKT

TIERMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

2 ZIMMER

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDERDIENSTLEISTUNGEN

KFZ ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

ER SUCHT SIE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

GÄRTEN/WOCHENENDHÄUSER

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

LANDWIRTSCHAFT

KUNST− UND SAMMLERMARKT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER



Abtrennen und ab die Post: Torgauer Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, Vertrieb, Elbstraße 3, 04860 Torgau

Ja, ich möchte das Acht-Wochen-Abo der TZ bestellen!
TZ Digital (E-Paper mit vollem Zugriff auf TZ+) für 29,90 Euro
TZ (Print mit E-Paper, ohne Zugriff auf TZ+) für 39,90 Euro

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang, etc.)

TelefonGeburtsdatum

Nach den acht Wochen läuft das Abonnement weiter, bis Sie etwas anderes von mir hören. Ich zahle
dann den aktuellen Bezugspreis. Dieser beträgt zurzeit 29,90 Euro für TZ Digital oder 42,90 Euro für
TZ. Wenn ich nach acht Wochen nicht weiterlesen möchte, genügt eine kurze Info bis spätestens 14
Tage vor Ende des Aktionszeitraums. Das Angebot gilt nur, wenn in den letzten drei Monaten kein
Abo im Haushalt bestanden hat. Der Verlag behält sich die Ablehnung von Abos in Einzelfällen vor.

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in
Textform (Brief, E-Mail) widerrufen werden.

Machen Sie es sich einfach: Zahlen per Bankeinzug
IchzahlebequemperSEPA-Lastschriftmandat.DazuermächtigeichdieTorgauerVerlagsgesellschaft
mbH & Co. KG, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Andernfalls erhalte
ich eine Rechnung.

Bankinstitut

IBAN

D E

Kundeninformationen
Ja, ich möchte (jederzeit widerruflich) unverbindlich Informationen zu Angeboten der TZ per

E-Mail und Telefon erhalten.

Ich bestätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personenbezogenen
Daten durch die TZ kann ich jederzeit telefonisch (0800/1234 395), schriftlich (Torgauer
Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, Vertrieb, Elbstraße 3, 04860 Torgau) oder per E-Mail
(leserservice@torgauerzeitung.de) widersprechen.

Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/dsgvo-info

UnterschriftDatum

87899/3

als eine 10er-Karte für das Freibad.

kostet weniger
Mehr Wissen

für nur
8 Wochen

2299,,9900€€

Und so geht’s: QR-Code scannen, Coupon ausfüllen und
zurücksenden, telefonisch 0800 1234 395 (kostenfrei) oder
online bestellen unter abo.torgauerzeitung.de/informiert

To
rg

au
er

V
er

la
gs

ge
se

ll
sc

h
af

t
m

b
H

&
C

o.
K

G
,S

it
z:

L
ei

pz
ig

,R
eg

is
te

rg
er

ic
h

t:
L

ei
pz

ig
H

R
A

3
0

6



DerDer TraumTraum
vom eigenenvom eigenen

HausHaus

Sonntag, 16. Juni 2024

SWB Torgau    9

Vorsicht vor Vorauszahlungen 
beim Eigenheimbau
ZAHLUNGSPLÄNE für den Hausbau MÜSSEN DEM BAUFORTSCHRITT ENTSPRECHEN

REGION. Der Zahlungsplan ist 
ein wichtiger Bestandteil des 
Bauvertrags für ein neues Haus. 
Er legt fest, wann der Bauherr im 
Lauf eines Hausprojekts wie viel 
zu zahlen hat. Die Höhe der Ab-
schlagsraten ist gesetzlich gere-
gelt - eigentlich. Doch es gibt 
keinen Standardzahlungsplan. 
Höhe, Anzahl und Fälligkeits-
zeitpunkt der Abschlagszahlun-
gen weisen Unterschiede auf, 
die vom individuellen Auftrag 
abhängen. Bei einem Fertig-
hausanbieter werden aufgrund 
des großen Vorfertigungsgrades 

oft weniger, aber höhere Raten 
fällig. Ein Hausbau mit vielen Ge-
werken und Handwerkern wird 
vergleichsweise mehr, dafür 
niedrigere Abschläge enthalten. 
Erik Stange vom Verbraucher-
schutzverein Bauherren-Schutz-
bund e. V. (BSB) erklärt, worauf 
Bauherren bei der Prüfung des 
Zahlungsplans achten sollten.

VERSTECKTE VORKASSE 
VERMEIDEN

Die Abschlagsforderungen dür-
fen nur dem Wertzuwachs des 

Bauwerks auf dem Grundstück 
entsprechen. Der Bauherr zahlt 
also ausschließlich für das, was 
tatsächlich an Leistung erbracht 
wurde. Daher ist es wichtig, im-
mer den Baufortschritt im Auge 
zu behalten. Als grobe Leitlinie 
gilt: Bis zur Fertigstellung des 
Rohbaus sollten maximal etwa 
50 Prozent der Bausumme aus-
geschüttet sein. Mit einer bau-
begleitenden Qualitätskontrolle 
durch einen Bauherrenberater 
können sich Hausbauer absi-
chern: Der unabhängige Sach-
verständige kontrolliert regel-

mäßig den Baufortschritt, die 
Qualität und die vertragsgemä-
ße Ausführung der Arbeiten. 
Unter www.bsb-ev.de gibt es 
dazu mehr Infos und Beraterad-
ressen in ganz Deutschland.

FERTIGSTELLUNGSSICHERHEIT 
EINFORDERN

Eine gesetzlich geregelte Fertig-
stellungssicherheit soll die 
pünktliche und mängelfreie Fer-
tigstellung des neuen Hauses 
absichern. Hierfür kann der Bau-
herr fünf Prozent der Bausumme 
bei der ersten Abschlagszahlung 
einbehalten, alternativ übergibt 
der Bauunternehmer eine Bank-
bürgschaft oder Fertigstellungs-
versicherung in der entspre-
chenden Höhe. Die Sicherheit 
greift auch im Falle einer Insol-
venz des Bauunternehmens. Mit 
der einbehaltenen Summe kön-
nen eventuelle Zusatzkosten zu-
mindest abgemildert werden.

GEWÄHRLEISTUNGS-
BÜRGSCHAFT BEACHTEN

In der fünfjährigen Gewährleis-
tungszeit, die mit der Bauabnah-
me beginnt, muss der Bauunter-
nehmer ausführungsbedingte 
Mängel am Haus auf seine Kos-
ten beheben. Wenn die Firma in 
dieser Zeit zahlungsunfähig wird, 
drohen Bauherren auf den Män-
gelbeseitigungskosten sitzen zu 
bleiben. Um dies zu vermeiden, 
kann der Verbraucher eine Ge-
währleistungsbürgschaft einfor-
dern. Diese ist gesetzlich nicht 
vorgeschrieben, viele seriöse Fir-
men sind jedoch bereit, hierfür 
eine Versicherung oder Bank-
bürgschaft zu stellen. DJD

Alles im Plan? Zahlungspläne dürfen Abschlagszahlungen nur nach tatsächlichem Baufortschritt auf 
der Baustelle einfordern. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Energetische Sanierung
Alles DER REIHE NACH MODERNISIEREN

REGION. Bei einer energeti-
schen Sanierung wollen viele mit 
dem Heizsystem beginnen. 
Doch erst wenn alle Einspar-
potenziale ausgeschöpft sind, 
lässt es sich passend dimensio-
nieren. Deshalb starten Moder-
nisierer am besten mit den Fens-
tern, die meist das größte Poten-
tial zur Energieeinsparung ha-
ben.„Wurden Fenster vor 1995 
eingebaut, sind sie veraltet - 
auch wenn sie noch gut ausse-
hen.“, erklärt Jürgen Herbe vom 
renommierten Fensterhersteller 
Veka. Handelt es sich bei den al-
ten Fenstern um solche mit 
Kunststoffprofilen werden sie 
recycelt. Hersteller wie Veka nut-

zen das dabei entstehende PVC-
Granulat zur Herstellung neuer 
Fensterprofile.
Der Einbau neuer Kunststoff-
fenster mit Mehrkammerprofi-
len und Dreifach-Isoliervergla-
sung verbessert die Energiebi-
lanz eines Hauses so deutlich, 
dass sich damit der Wärmever-
lust um bis zu 45 Prozent senken 
lässt. Da die Verglasung beim 
Energiesparen eine große Rolle 
spielt und moderne Fenster so-
wohl vor Wärme als auch vor 
Kälte schützen können, sollte 
man sich bei der Wahl vom Fach-
mann beraten lassen.Nach den 
Fenstern bietet es sich an, Fassa-
de und Dach zu dämmen, ge-

folgt vom Keller. Erst dann lässt 
sich eine richtig dimensionierte 
Heizungsanlage auswählen und 
das Haus ist optimal energetisch 
saniert.
Unter das-richtige-fenster.de 
gibt es wichtige Informationen, 
dazu finden Modernisierer hier 
Fachbetriebe, die den Austausch 
der Fenster übernehmen.

TXN

Wohnkomfort rauf, Energiekos-
ten runter: Neue Kunststoff-
fenster der Klasse A Qualität 
senken die Heizkosten ganz er-
heblich.

Foto: Adobe Stock, Ingo Bartussek

Warschauer Str. 5 • 04860 Torgau
Tel. 03421 710119 • Fax 778984

Funk 0173 8626360
www.het-torgau.de • E-Mail: info@het-torgau.de

Ralf Thielemann Geschäftsführer

HOLZELEMENTEBAU – THIELEMANN
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LANDKREIS. Viele Hauseigen-
tümer und Mieter sind aufge-
schreckt, seit der „Sanierungs-
zwang für ältere Wohngebäu-
de“ und das „Verbot von Öl- und 
Gasheizungen“ zum Top-The-

ma in den Nachrichten und Talk-
shows geworden sind. Eine Fra-
ge beschäftigt derzeit nahezu je-
den: „Was kommt da in den 
nächsten Jahren auf uns zu?“ 
Die Modernisierungsberaterin-

nen und -berater des Bundesver-
band Gebäudemodernisierung 
(BVGeM) e.V. kennen die Ant-
wort: „Letztlich wird eine große 
Entlastung auf uns alle zukom-
men. Zunächst bei den Heizkos-
ten.“ Denn bisher gab es – wenn 
man so will – nur den „Heiz-
zwang“. Schließlich möchten 
wir es im Winter warm haben. 
Mit dem „Sanierungszwang“ 
würde der „Heizzwang“ weit-
gehend abgeschafft werden. 
Aus „Geld verbrennen“ wird 
nun „Geld investieren“. Und das 
ist eine lohnende Sache. Denn 
bei alten Häusern mit hohem 
Energieverbrauch – und um die 
geht es zunächst – ist die Sanie-
rung unterm Strich preiswerter 
als weiter zu heizen wie bisher.  
Nachgerechnet mit dem 
BVGeM-Wirtschaftlichkeits-
rechner: Die energetische Sanie-
rung eines durchschnittlichen 
Einfamilienhauses kostet rund 
150.000 Euro. Abzüglich der 
möglichen Zuschüsse können 
Zins und Tilgung einer darle-
hensfinanzierten Sanierung 
weitgehend mit den eingespar-
ten Heizkosten finanziert wer-
den. Die Sanierung ist also per se 
ein gutes Geschäft. Wer weiter 
heizt wie bisher, wohnt in einer 
alten, geringwertigen Immobi-

lie. Wer dagegen jetzt saniert, 
bekommt fürs gleiche Geld ein 
bestens saniertes, hochwertiges 
Haus, das fit für die Zukunft ist. 
Nach 21 Jahren, wenn das Sa-
nierungsdarlehen vollständig 
getilgt ist, steckt sich der Haus-
eigentümer die eingesparten 
Energiekosten zu 100 Prozent in 
die eigene Tasche. Modernisie-
rungsberater können Wohnge-
bäude in energetischer Hinsicht 
einschätzen, die wirtschaftliche 
Bilanz prognostizieren und loh-
nende Energiespar-Konzepte 
entwickeln. Danach gibt es 
einen Orientierungsimpuls in 
Richtung qualifizierter Energie-
beratung inklusive Fördermittel-
beschaffung. Somit ist der Mo-
dernisierungsberater dem Ener-
gieberater vorgelagert und kann 
diesen entlasten, da die oftmals 
zeitintensive Erstberatung be-
reits erfolgt ist.Viele Gründe 
sprechen für die energiesparen-
de Modernisierung: Heizöl und 
Gas werden langfristig immer 
teurer. Die Vorräte sind be-
grenzt, die Nachfrage steigt. Ho-
he Heizkosten-Nachzahlungen 
werden schon bald wieder – 
nicht zuletzt auch wegen des 
Ukraine-Krieges und wegen der 
CO2-Steuer – zu einem ärgerli-
chen und teuren Ritual werden. 

Es trifft jeden einzelnen Bürger. 
Unsere Modernisierungsberater 
sind bundesweit vertreten. Hier 
in der Region steht Ihnen mit 
unserer Regionaldirektion Tor-
gau unser Modernisierungsbe-
rater Steven Krumpholz bera-
tend zur Seite. Bei ihm können 
Sie sich über die Wirtschaftlich-
keit Ihrer Sanierungsmaßnah-
men informieren. Dabei spielen 
selbstverständlich die Ausnut-
zung staatlicher Förderungen 
eine entscheidende Rolle. Expli-
zit hat er sich zudem auf die Fah-
ne geschrieben bei dem Trend-
thema Photovoltaik und Strom-
speicherung mit einer professio-
nellen und qualitativ hochwerti-
gen Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tung bestehende sowie geplan-
te Investitionsvorhaben zu prü-
fen und beratend zur Seite zu 
stehen. PR

2 Kontaktdaten: BVGeM Regio-
naldirektion Torgau Steven 
Krumpholz, Zertifizierter Moder-
nisierungsberater Telefon:
 0162 9453120 und 
E-Mail: steven.krum-
pholz@bvgem.de

Steven Krumpholz ist Zertifi-
zierter Modernisierungsbera-
ter. Foto: PR

Der „Sanierungszwang“ 
schafft den „Heizzwang“ ab
Wie gestaltet sich der Weg zu einem KLIMANEUTRALEN ZUHAUSE

ANZEIGE

ben für das benötigte Material 
bestätigen und zudem beschei-
nigen, dass die Baumaßnahmen 
fachgerecht durchgeführt wur-
den.
Für beide Varianten gilt: Nur wer 
vor Beginn der Maßnahme 
einen Antrag beim Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) stellt, erhält 
auch Förderung. Eigentümer, 
die für die Sanierung ein Fach-
unternehmen beauftragen, 
müssen dem Antrag entspre-
chende Verträge mit dem Fach-
unternehmen beilegen. Damit 
diese nicht als Maßnahmenbe-
ginn gewertet wird, empfiehlt 
die Energieberatung der Ver-

Mit Augenmaß ans Bau- oder 
Modernisierungsziel
UNABHÄNGIGE BERATUNG GIBT mehr SICHERHEIT in unsicheren Zeiten

REGION. Das neue Gebäude-
energiegesetz, auch Heizungs-
gesetz genannt, und viele weite-
re Regelungen auf regionaler, 
nationaler und EU-Ebene verun-
sichern Hauseigentümer und 
immobilieninteressierte Ver-
braucher. Hinzu kommen stei-
gende Baukosten und Zinsen, 
welche die Finanzierung von 
Modernisierungen und Neubau-
ten erschweren. Dennoch ste-
hen Verbesserungen am Haus 
sowie der Bau oder Kauf einer 
Immobilie bei vielen Bundesbür-
gern nach wie vor hoch im Kurs. 
Den besten Weg zum Erwerb 
oder Erhalt der eigenen vier 
Wände zu finden, ist unter den 
eher ungünstigen Rahmenbe-
dingungen gar nicht so einfach.

UNABHÄNGIGE UNTER-
STÜTZUNG FÜR MEHR 
SICHERHEIT BEI PLANUNG, BAU 
UND MODERNISIERUNG

Besonders wichtig ist es, keine 
vorschnellen Entscheidungen zu 
treffen, sondern wohlüberlegt 
vorzugehen. Was wünsche ich 
mir, und was brauche ich min-
destens? Wie passt das mit mei-
nem Budget zusammen? Wie 
finde ich die richtigen Partner für 
meine Pläne? Und wie sichere 
ich ab, dass ich meine Ziele in der 
Umsetzung tatsächlich in der 
gewünschten Qualität erreiche? 
Laien sind mit den komplexen 
Fragestellungen vor und wäh-
rend eines Bau- oder Moderni-
sierungsprojekts oft überfor-

dert. Die Unterstützung eines 
unabhängigen Sachverständi-
gen, zum Beispiel eines Bauher-
renberaters der Verbraucher-
schutzorganisation Bauherren-
Schutzbund e.V., gibt hier mehr 
Sicherheit. Unter www.bsb-
ev.de finden Interessenten mehr 
Infos zur Situation am Bau-
markt, Ratgeber für Bauherren 
und Modernisierer sowie bun-
desweite Berateradressen. Die 
Berater kennen sich auch in der 
aktuellen Förderlandschaft aus 
und wissen, welche Vorschriften 
und Gesetze wo zum Tragen 
kommen.

HILFE VOM PROJEKTSTART BIS 
ZUM ERFOLGREICHEN 
ABSCHLUSS

Bauherrenberater können Bau-
herren und Modernisierer über 
den gesamten Projektzeitraum 
hin unterstützen. Sie können 
Modernisierungskonzepte auf-
stellen, Bau- oder Handwerker-
verträge genauer unter die Lupe 
nehmen, auch mithilfe eines 
Vertrauensanwalts. Während 
der Bau- oder Modernisierungs-
phase lässt sich mit einer baube-
gleitenden Qualitätskontrolle 
weitgehend sicherstellen, dass 
Baumängel oder Abweichun-
gen von vertraglichen Vereinba-
rungen nicht unentdeckt blei-
ben. Wer etwa mit Eigenleistun-
gen Geld sparen will, kann eben-
falls mit einem Berater diskutie-
ren, was machbar und sinnvoll 
ist. DJD

Guter Rat beim Bauen und Modernisieren ist nicht teuer, er kann aber dazu beitragen, den besten Weg zur Erfüllung der persönlichen 
Wohnwünsche zu finden. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Joseffson

Energieeffizient 
Modernisieren
Wissenswertes zum FÖRDERANTRAG

REGION. Wer beim Modernisie-
ren der eigenen vier Wände auf 
Energieeffizienz achtet, kann 
Zuschüsse und verbilligte Darle-
hen vom Staat erhalten. Das gilt 
auch, wenn Eigentümerinnen 
und Eigentümer selbst anpa-
cken.
Die staatliche Förderung um-
fasst nicht nur von Fachunter-
nehmen ausgeführte Baumaß-
nahmen. Auch Eigentümerin-
nen und Eigentümer, die selbst 
zum Werkzeug greifen, können 
Fördermittel beantragen - aller-
dings nur für Materialkosten. 
Zudem müssen Fachunterneh-
men oder Energie-Effizienz-
Fachleute die korrekten Ausga-

braucherzentrale eine klärende 
Klausel. Sie muss klarstellen, 
dass der Vertrag erst gilt, wenn 
die Förderzusage erfolgt und er 
keinen Bestand hat, falls das BA-
FA die Förderung ablehnt. Wer 
in Eigenregie saniert, muss kei-
nen Vertrag nachweisen. Als Be-
ginn der Maßnahme gilt in die-
sem Fall der Kauf von Materia-
lien. 

TXN

2 Auf der Webseite www.ener-
gie-effizienz-experten.de finden 
sanierungswillige Eigentümerin-
nen und Eigentümer einen Über-
blick der zugelassenen Berater, 
Planer und Fachhandwerker.

Wollen Sie eine Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf Ihr Interesse und unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Carsten Brauer, Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999

Maurer- und Betonarbeiten

Putzarbeiten

Trockenbauarbeiten

Am Heidelbach 141
04862 Mockrehna

OT Langenreichenbach

Funk: 0173 2007556
info@tauchnitz-bau.de

Bauunternehmung
Tauchnitz u.G.

Meisterbetrieb

www.tauchnitz-bau.de

(haftungsbeschränkt)

• Elektroinstallation
• Trafostationen
• Kabelanlagen
• Freileitungsbau
• Kabelprüfung
• Kabelfehlerortung
• Straßenbeleuchtung
• Baustromanlagen
• Schaltanlagen
• Kabeltiefbau
• Kranarbeiten
• Containerdienst

Planung, Installation, Reparatur
und Wartung von Elektroanlagen
bis 30 kV für Haushalt, Gewerbe
und Industrie

uesa
elektro-haupt

Elektro-Haupt GmbH
Audenhain

Am Schwarzen Graben 123
04862 Mockrehna
Tel.: 034244 532-0
Fax: 034244 532-88

Internet: www.elektro-haupt.de
E-Mail: Zentral@elektro-haupt.de

Scheffelstraße 6 I 04860 Torgau I Tel. 03421 738370
E-Mail: info@kwrealestate.de I www.kwrealestate.de

VERMARKTUNG & SANIERUNG
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Langjährige Erfahrungen und eine enge Zusammenarbeit
mit regional ansässigen Handwerksfirmen

gewährleisten die beste Betreuung für Ihre Immobilien.
Unser Engagement für die Stadt Torgau und
ihre Umgebung hat für uns höchste Priorität.

#mit uns
Unser Service beinhaltet
alles rund um das Thema
Immobilien.
Mit Stolz bieten wir Ihnen
Beständigkeit, Kompetenz
und Vertrauen!
#vermieten #verwalten #bewirtschaften

Wir montieren
PV-ANLAGEN.
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Hitze lass nach!
SUMMER IN THE CITY

REGION. In den Städten staut 
sich im Sommer die Hitze. Bis zu 
zehn Grad Celsius kann der Tem-
peraturunterschied zwischen 
Umland und Stadt in Deutsch-
land laut Umweltbundesamt be-
tragen. Der Grund: Asphalt, Be-
ton, Stahl und Glas heizen sich an 
Sommertagen stark auf und ge-
ben die Hitze nachts nur langsam 
ab. Auch tagsüber ist der Effekt 
immens: Bei einer Lufttempera-
tur von 20 Grad Celsius liegt die 

Temperatur von Rasen bei etwa 
17,8 Grad, die von Straßenas-
phalt jedoch bei bis zu 35 Grad.

„Zukunftsorientierte Bauher-
ren und Quartiersentwickler be-
rücksichtigen das bereits bei der 
Planung“, sagt Maximilian 
Schwalm, Entwicklungs- und In-
novationsexperte der Dornieden 
Gruppe. Sein Rat: möglichst we-
nig Flächen versiegeln und statt-
dessen auf Grünflächen setzen. 
Das wirkt sich auf vielfältige 

Weise positiv aus. „Bäume spen-
den Schatten. Fassaden- und 
Dachbegrünungen verbessern 
die Isolierung des Hauses und 
halten so die Hitze draußen. Die 
Verdunstung von Wasser über 
Erdböden und Pflanzen wirkt 
wie eine natürliche Klimaanlage 
- denn der Übergang von flüssi-
gem Wasser zu Wasserdampf 
verbraucht Wärmeenergie und 
erzeugt auf diese Weise Ver-
dunstungskühlung“, so Maxi-

milian Schwalm. Er empfiehlt, 
das Niederschlagswasser zu 
sammeln, die Grünflächen re-
gelmäßig damit zu bewässern 
und so die Luft in Bodennähe ab-
zukühlen.

Wie bei Kleidung gilt außer-
dem: Helle Oberflächen reflek-
tieren das Sonnenlicht stärker als 
dunkle Flächen und heizen sich 
deshalb weniger stark auf. In der 
Fachsprache wird dies Albedo-
Effekt genannt. TXN

Moderne Wohnquartiere sollten eine durchdachte Kombination aus Wohngebäuden und Grünanlagen sein. Das erhöht vor allem im 
Sommer den Lebenskomfort beträchtlich, weil die Pflanzen einer Überhitzung entgegenwirken. Foto: Dornieden Gruppe/txn

Wirksamen Insektenschutz 

nachrüstem

Mücken, Wespen und Spinnen FERNHALTEN

REGION. Wer im Sommer die 
Fenster zum Lüften öffnet, lädt 
gleichzeitig ungebetene Gäste 
ein: Insekten kommen auf der 
Suche nach Licht und Nahrung 
in die Räume, sie sirren, sum-
men und rauben den Schlaf. 
Besonders unangenehm sind 
weibliche Stechmücken, die 
Blut saugen, das sie für die Ei-
produktion benötigen.
Wer dauerhaft seine Ruhe ha-
ben möchte, sollte das Zuhau-
se mit einem hochwertigen In-
sektenschutz ausstatten las-
sen - dann können die Fenster 
auch in warmen Sommer-
nächten weit geöffnet blei-
ben. Die Profis aus dem Rollla-
den- und Sonnenschutz-Fach-
betrieb vor Ort passen den 
Schutz so genau an, dass 
Stechmücken und andere läs-
tige Insekten draußen bleiben. 
Je nach Gewebeart werden so-
gar Pollen weitgehend ausge-
sperrt - ein deutliches Plus für 
Allergiker.
Der erste Schritt zum stress-
freien Wohnen ohne sommer-
liches Summen, Sirren und 
Stechen ist die unverbindliche 
Beratung durch einen Rollla-
den- und Sonnenschutz-Fach-
betrieb. Die Profis prüfen die 
Gegebenheiten vor Ort und 
empfehlen dann langlebige 
Qualitätsprodukte, um lästige 
Plagegeister dauerhaft fernzu-
halten. TXN

2 Weitere Informationen und 

Kontaktadressen gibt es online 

unter www.rollladen-sonnen-

schutz.de.

Warme Farbharmonie für den Innenraum
Die Töne Peach Fuzz und Turner Oak ergeben ein AUSGEWOGENES ZUSAMMENSPIEL

REGION. Wer sich für dieses 
Jahr vorgenommen hat, seine 
Innenräume neu einzurichten 
oder gestalterisch aufzufri-
schen, kann sich an einigen offi-
ziellen Trends orientieren. Die of-
fizielle Pantone-Farbe des Jahres 
beispielsweise ist „13-1023 Pe-
ach Fuzz“, ein samtig-warmer 
Pfirsichton. Er wurde ausge-
wählt von einem Team interna-
tionaler Farbexperten. Dazu pas-
sen Fenster in einer warmen 
Holzoptik.

NICHT NUR WEIß ODER 
ANTHRAZIT

„Bei der Entwicklung eines 
Farbtons, der die uns inne-
wohnende Sehnsucht nach 
Nähe und Verbundenheit wi-
derspiegelt, haben wir uns für 
eine Farbe entschieden, die 
Wärme und moderne Eleganz 
ausstrahlt“, begründet die 
Farb-Jury ihre Entscheidung 
für Peach Fuzz. Diese Farb-
schattierung strahle weiterhin 

Mitgefühl aus, sei wie eine 
spürbare Umarmung und 
schlage mühelos eine Brücke 
zwischen Jugendlichkeit und 
Zeitlosigkeit. Um den Pfirsich-
ton harmonisch ins Interieur 
einzubinden, sollte er mit an-
deren warmen Farben kombi-
niert werden, zum Beispiel 
denen der Fenster. Denn auch 
diese tragen maßgeblich zu 
einem ausgewogenen Raum-
gefühl bei. Und sie müssen 
längst nicht mehr nur in Stan-

dardweiß oder Anthrazit ge-
halten sein. Auch hier sieht 
man immer mehr Individuali-
tät. Im Trend liegen in diesem 
Bereich unter anderem pflege-
leichte Kunststofffenster mit 
Holzoptik, beispielsweise aus 
dem Programm Kaleido Woo-
dec von Rehau. Die matten 
Oberflächen mit fein einge-
arbeiteten Strukturen sorgen 
für einen Holz-Look, der von 
„echten“ Holzfenstern kaum 
zu unterscheiden ist. Dabei 

sind die Kunststofffenster je-
doch wesentlich pflegeleichter 
als solche aus natürlichem 
Holz. Unter anderem müssen 
sie nicht jedes Jahr gestrichen 
werden. Dazu sind sie witte-
rungsbeständig und lichtecht, 
was bedeutet, dass sie auch 
nach Jahrzehnten mit hoher 
Lichteinwirkung noch ihre Ori-
ginalfarbe behalten.

HELLER HOLZLOOK, ABER 
PFLEGELEICHT

Zum Ton „Peach Fuzz“ passen 
beispielsweise Fenster in „Tur-
ner Oak Malt“, ebenfalls eine 
helle Farbe, die Behaglichkeit 
und Wärme ausstrahlt. Unter 
fenster.rehau.de/fensterdesign 
finden Interessierte dazu Bei-
spiele und Inspirationen. Wer 
seine Raumgestaltung noch ein 
Level höher heben will, wählt zu 
diesen Farbharmonien Fenster in 
Formaten abseits des Standards 
aus, beispielsweise als moder-
nes Lichtband. DJD

Beim Renovieren kommt Farbe ins Spiel. Dabei darf es auch gern etwas anderes als das klassische Weiß oder Anthrazit sein. Foto: djd/REHAU

Während der Sommermonate ungestört lüften? Maßgeschneider-
ter Insektenschutz vom Rollladen- und Sonnenschutz-Fachbetrieb 
vor Ort hält Mücken und andere störende Insekten dauerhaft fern.

Foto: Aleksandr/adobestock/BVRS

Hauptstraße 1 | 04808Wurzen | OT Kühren
Tel.: 034261/61047 | Mail: zentrale@gottschlich-gmbh.de

› Rolltore › Schwingtore
› Deckensectionaltore
› Seitensectionaltore
› Industrietore
› Feuer- u. Rauchschutztüren

› Haustüren, Innentüren
› Garagentorantriebe
› Hoftorantriebe
› Carports aus Stahl
› Fertigteilgaragen aus Stahl

Beratung & Verkauf | Montage & Service
Prüfung & Wartung

Neubau,
Altbausanierung

Maurer- und
Betonarbeiten

Innen- und Außenputz

Wärmedämmung

Innenausbau

Schornsteinbau

Pflasterarbeiten

OT Sitzenroda, Zum Quellental 46 www.donath-bau.de Telefon 0172 7947450

Wir suchen zur Verstärkung:
Maurer / Putzer –
zur zeitnahen Einstellung
regionale Baustellen,
keine Montage.

Wir bilden aus:
Hochbaufacharbeiter/
Maurer

Karl-Liebknecht-Str. 2
04861 Torgau OT Beckwitz
Mobil 0170 5467711
Tel. 03421 7042376
E-Mail: info@malermeister-naumann.de
www.malermeister-naumann.de

Ihr Fachmann Für
Fassadendämmung
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NEU IM ANGEBOT:
Dachziegelbeschichtung

03421
741610

INGENIEURBÜRO F. KURIG
Bauplanung – Baustatik – Wärmeschutz – Bauphysik – Baubetreuung

Schildau • Kurzwalder Str. 18
04889 Belgern-Schildau

Mobil: 0170 2762256
Tel. 034221 50687
Fax 034221 567734
E-Mail: ing.-buero@fred-kurig.de
Homepage: www.fred-kurig.de

Fred Kurig
Dipl.-Ing. (FH)
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Diese sind einzeln, aber auch in 
Sets inklusive Beschlagöl, Dich-
tungspflegetuch und Reini-
gungstuch beim entsprechen-
den Fensterfachbetrieb erhält-
lich. Weitere Informationen er-
halten Interessierte im kostenlo-
sen Merkblatt „Reinigung und 
Pflege von Kunststofffenstern“ 
der RAL-Gütegemeinschaft 
Kunststoff-Fensterprofilsyste-
me, das unter www.gkfp.de 
zum Download bereit steht.

DICHTUNGEN NACHFETTEN

Auch die Fensterdichtungen ver-
dienen Aufmerksamkeit, denn 
ihnen kommt gerade im Sinne 
des Energiesparens eine wichti-
ge Rolle zu: Undichte Fenster las-
sen viel kostbare Wärme verpuf-
fen. „Daher sollten die Dichtun-
gen regelmäßig mit einem Sili-
konpflegestift nachgefettet 
werden. Die Fensterbeschläge 
dürfen zudem einmal im Jahr mit 
harzfreien Ölen gepflegt wer-
den, das verhindert ein Quiet-
schen und beugt Ablagerungen 
durch Schmutz vor“, rät Ulf 
Schneider von Rehau. Um eine 
dauerhafte Beeinträchtigung 
der Funktionen auszuschließen, 
empfiehlt sich zudem die jährli-
che Wartung der Beschlagsteile 
auf festen Sitz, Gängigkeit und 
Bedienbarkeit durch einen Fens-
terfachbetrieb.  DJD

Durch Belastungen in der Luft, 
etwa Flugrost, Industriestaub 
oder Dieselruß, können im Laufe 
der Zeit hartnäckig anhaftende 
Ablagerungen an den Profilen 
entstehen. Es empfiehlt sich, 
diese von Zeit zu Zeit zu entfer-
nen. Dabei sind Kunststoffreini-
ger hinsichtlich ihrer Inhaltsstof-
fe kritisch zu prüfen. Für Fenster-
profile unterschiedlichster Ober-
flächen bietet unter anderem 
der Profilhersteller Rehau ver-
schiedene Pflegereiniger an. 

Sitzt alles noch fest? Fenster 
sollten regelmäßig überprüft, 
gereinigt und in Teilen auch 
nachgefettet werden.

Foto: djd/REHAU Industries

Wie realistisch ist heizen 
mit Wasserstoff?
HANDWERK, ENERGIEVERSORGER UND KUPFERINDUSTRIE sind vorbereitet

REGION. Wasserstoff (H2) gilt 
vielen als Lösung aller Energie-
probleme, denn er ist schad-
stofffrei, theoretisch nahezu 
unbegrenzt verfügbar und 
komplett CO2-frei, wenn er 
klimaneutral über erneuerbare 
Energien hergestellt wird. Tat-
sächlich ist es bereits heute 
möglich und zulässig, dem 
Erdgasnetz 10 Prozent Wasser-
stoff beizumischen. Nach neu-
eren Studien sind sogar Anteile 
von 20 bis 30 Prozent ohne si-
cherheitsrelevante Auswirkun-
gen auf das Gasnetz und die 
bestehenden Gasheizungen 
einspeisbar. Bereits mit der 
vorhandenen Gas-Infrastruk-
tur sind also erhebliche Einspa-
rungen bei der CO2-Bilanz 
möglich.

WASSERSTOFFBEIMISCHUNG 
INS GASNETZ IST BEREITS HEU-
TE MÖGLICH

Für Hausbesitzer mit einem Gas-
kessel ändert sich derzeit nichts 
durch die Wasserstoffbeimi-
schung. Erst bei höheren Antei-
len bis hin zu 100 Prozent werden 
Änderungen sowohl in der Infra-
struktur als auch in den Endgerä-
ten erforderlich. Manche neuen 
Gasgeräte können bereits mit 
reinem Wasserstoff betrieben 
werden, bei vielen älteren geht 
das noch nicht. Bei reinem oder 
hochdosiertem Wasserstoff kön-
nen manche Metalle verspröden 
und schlimmstenfalls Schaden 
nehmen, zumal je nach Anwen-
dung mit hohen Drücken und 
Temperaturen zu rechnen ist.

SICHERE INFRASTRUKTUR MIT 
HOCHFESTEN KUPFERLEGIE-
RUNGEN

Aktuelle Forschungen zeigen, 
dass Kupferlegierungen hier 
künftig eine wichtige Rolle 
spielen. Bestimmte Materialzu-
sammensetzungen mit dem ro-
ten Metall erreichen Festigkei-
ten, die mit hochfesten Stählen 
vergleichbar sind, jedoch im 
Kontakt mit Reinwasserstoff so 
gut wie keine Versprödungsef-
fekte aufweisen. Laut Roland 
Müller, dem Vorsitzenden der 
Gütegemeinschaft Kupferrohr, 
sei damit ein zuverlässiger 
Nachweis für die problemlose 
Einsetzbarkeit von Kupferlegie-
rungen insbesondere in der 
Hausinstallation erbracht. 

Unter www.kupfer.de gibt es 
dazu viele weitere Hinter-
grundinfos.

GRÜNER WASSERSTOFF NOCH 
NICHT AUSREICHEND VERFÜG-
BAR

Dass Wasserstoff noch nicht in 
großem Stil eingesetzt wird, 
liegt vor allem an der mangeln-
den Verfügbarkeit. Denn bisher 
stammt er überwiegend aus der 
Industrie und ist damit nicht kli-
maneutral. Klar ist jedoch auch: 
Handwerk, Energieversorger 
und die Kupferbranche sind auf 
den Einsatz des klimaneutralen 
Energieträgers gut vorbereitet, 
wenn er in Zukunft einmal aus-
reichend zur Verfügung steht..

DJD

Wasserstoff gilt als saubere Energie der Zukunft. Wann sich der Einsatz im privaten Haushalt lohnt, ist noch nicht absehbar.
Foto: djd/Kupferverband/Audio und werbung/Shutterstock

Die Fenster 
richtig Pflegen
Mit diesen Tipps bleiben RAHMEN, BESCHLÄGE UND PROFILE lange 
funktionstüchtig

REGION. Fenster sind heutzuta-
ge multifunktional: Sie lassen 
Licht herein und neugierige Bli-
cke außen vor; sie lüften auch im 
geschlossenen Zustand und hal-
ten Einbrecher fern. Um viele 
Jahre lang reibungslos zu funk-
tionieren, sollten Gläser, Rah-
men, Profile und Beschläge re-
gelmäßig gepflegt werden. Eini-
ge Tipps, wie Hausbesitzer ihre 
Fenster lange funktionstüchtig 
halten.

PFLEGELEICHTER KUNSTSTOFF

Schon bei der Auswahl der Fens-
ter kommt man das erste Mal mit 
Pflegefragen in Berührung. 
Kunststofffenster gelten gegen-
über Holzmodellen als pflege-
leichter, denn sie müssen nicht re-
gelmäßig abgeschmirgelt oder 
nachgestrichen werden. Bei 
leichten Verschmutzungen im 
Alltag reicht es, etwas handelsüb-
liches Spülmittel in heißem Was-
ser aufzulösen und damit die 
Fensterscheiben und -rahmen ab-
zuwischen. Dafür eignet sich ein 
weicher Lappen, etwa aus Mikro-
faser. Ein gut ausgewrungenes 
Fensterleder sorgt im zweiten 
Gang bei den Scheiben für glas-
klaren Durchblick.

HARTNÄCKIGE 
ABLAGERUNGEN LÖSEN

Natürlich nachhaltig
BETON – GARTENWERKSTOFF für die Zukunft

REGION. Wenn es um die Gar-
tenanlage geht, schrecken viele 
vor Beton zuerst zurück, weil es 
als kühl und nicht gerade um-
weltfreundlich gilt. Ersteres 
lässt sich schnell entkräften, 
weil es Betonpflaster heute in 
den verschiedensten Varianten 
gibt. Sogar in Holzoptik ist es er-
hältlich. Also: Vorurteil entkräf-
tet. Doch wie sieht es mit der 
Umweltverträglichkeit aus? Ja, 
die Herstellung von Beton ist 
CO2-aufwendig und ja, es wer-
den dafür natürliche Ressour-
cen wie Zement, Sand, Kies, ge-
brochenes Felsgestein und 
Wasser benötigt. Aber: Es wer-
den immer mehr Recycling-Ge-
steinskörnungen und CO2-re-
duzierte Zemente eingesetzt. 
Und Beton ist aufgrund seiner 
vielen Vorteile und seiner Lang-

lebigkeit ein nachhaltiger Bau-
stoff.
Wer sich Betonpflaster und -Ele-
mente aussucht, trifft eine Ent-
scheidung für lange Lebensdau-
er, denn Beton ist fast unkaputt-
bar, rutschhemmend und wi-
derstandsfähig gegen Frost. 
Auch Schmutz oder Algen ma-
chen dem Werkstoff nichts aus, 
weil er pflegeleicht ist und ruck-
zuck wieder gereinigt werden 
kann. Er lässt sich auch nach 
Jahren wieder aufnehmen und 
neu verlegen. Dazu nimmt er im 
Laufe seines Lebenszyklus er-
neut CO2 aus der Atmosphäre 
auf. Der Fachausdruck dafür ist 
Rekarbonatisierung. Am Ende 
seiner Lebensdauer kann er voll-
ständig zu hochwertigen Ge-
steinskörnungen recycelt wer-
den.

„Betonsteine gibt es in so vielen 
Formen und Abmessungen, 
dass sich auch Terrassen oder 
Wege mit Bögen realisieren las-
sen“, erklärt Dietmar Ulonska, 
Geschäftsführer des Betonver-
bands Straße, Landschaft, Gar-
ten e. V. (SLG). Durch ihre hohe 
Maßgenauigkeit lassen sich die 
Steine einfach verlegen und 
können bei Bedarf sogar schnell 
ausgetauscht oder ergänzt wer-
den. Damit ist sichergestellt, 
dass Terrassen und Gartenwege 
über eine sehr lange Zeit Freude 
machen. TXN

2 Weitere Infos zu den Vorteilen 
von Betonsteinen im Garten gibt 
es unter www.betonstein.org, im 
Gartenfachmarkt oder beim Gar-
ten und Landschaftsbauer vor 
Ort.

Langlebig und nachhaltig: Für die Herstellung von Betonpflastersteinen werden immer häufiger Re-
cycling-Gesteinskörnungen und CO2-reduzierte Zemente eingesetzt. Foto: txn/SLG
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TORGAU. Die Einhaltung natio-
naler und internationaler Wär-
meschutzverordnungen und 
-gesetze wird immer schwieri-
ger, da der maximal zulässige 
Jahres-Primärenergiebedarf von 
Wohn- und Nichtwohngebäu-
den kontinuierlich gesenkt wird 
und die Anforderungen an den 
sogenannten Wärmedurch-
gangskoeffizienten (U-Wert) der 
Gebäudehüllen immer strenger 
werden. So beträgt der maximal 
zulässige U-Wert der Außen-
wände für jedes neu zu errich-
tende Wohnhaus maximal 0,28 
W/(m²·K). Wird der sogenannte 
Passivhausstandard angestrebt, 

sinkt der U-Wert weiter und be-
trägt gerade noch 0,15 W/
(m²·K). Die momentane Lösung 
sind immer dickere Schichten an 
kosten- und rohstoffintensiver 
Wärmedämmung, die als Wär-
me-Dämmverbundsystem form-
schlüssig an die Außenseite des 
Mauerwerks angefügt wird. Da-
bei sind momentan Dämm-
schichten (herkömmliche Däm-
mung aus expandiertem Polysty-
rolschaum (EPS)) von ca. 15 cm 
notwendig, um zumindest den 
U-Wert von 0,28 W/(m²·K) ein-
zuhalten. 

FORSCHUNGSPROJEKT 
ERARBEITET

Der Passivhausstandard kann 
auf diese Weise sogar erst mit 
Dämmschichtdicken von 25 
oder 30 cm realisiert werden. In 
der Endkonsequenz sind Außen-
wandgesamtstärken von 40 cm 
(normales Wohnhaus: U-Wert 
von 0,28 W/(m²·K)) oder gar 
einem halben Meter (Passivhaus: 
U-Wert von 0,15 W/(m²·K)) not-

wendig. Der vollständige Ver-
zicht auf passiv wirkende Wär-
medämmungen soll durch eine 
aktive, durch Sensorik über-
wachte, thermische Aktivierung 
(TA) gelingen. Die K&K Bauge-
sellschaft mbH aus Torgau be-
arbeitete gemeinsam mit dem 
Sächsischen Textilforschungs-
institut e.V. (STFI) aus Chemnitz 
ein Forschungsprojekt, dass sich 
der thermischen Aktivierung 
(TA) unter Verwendung her-
kömmlicher Putzträger stellt. Zu 
beachten ist, dass TA keine 
Wandheizungen sind. Diese die-
nen lediglich der Reduzierung 
des Wärmestroms aus dem In-
nenraum in die Außenhülle (vgl. 
Diagramm). Dieses Vorgehen 
lässt eine starke Reduzierung 
der Wanddicken zu. Die TA wer-
den nahe der Außenoberfläche 
angeordnet. Bei einer her-
kömmlichen TA durchströmt 
derzeit Wasser mit einer be-
stimmten Vorlauftemperatur so-
genannte Kapillarrohrmatten. 

PRINZIP DES 
ERDWÄRMESPEICHERS

In der Literatur wird als Wärme-
quelle Grundwasser vorgeschla-
gen. Es handelt sich dann um das 
Prinzip des Erdwärmespeichers. 
Dadurch, dass Wasser die Kapil-
larrohrmatten durchströmt, 
wird die Temperatur an der Stelle 
an der die Matte liegt, künstlich 
angehoben. Durch die Anhe-
bung lässt sich die Wärmestrom-
dichte (q) in weiten Teilen des 
Bauteils stark verkleinern und 
der U-Wert der Wandkonstruk-
tion wird künstlich abgesenkt 
und somit günstig beeinflusst 
(vgl. Diagramm). Durch den Ein-
satz von elektrischen Heizele-
menten kann eine punktgenaue 
und zielgerichtete künstliche Er-
wärmung der Gebäudehülle ge-
lingen. Der Einsatz soll sich dabei 
in Echtzeit steuern lassen und so 
auf unterschiedliche Umweltbe-
dingungen, wie z. B. die Aufhei-
zung durch die Wintersonne 
oder die Nacht- bzw. Tagabsen-
kung der Innenraumtemperatu-
ren, reagieren können. 

BEHEIZBARE PUTZTRÄGER

Das abgeschlossene Projekt 
kann in zwei maßgebliche Auf-
gaben- und Forschungsgebiete 
aufgeteilt werden. Zur Entwick-
lung der beheizbaren Putzträger 
sind textiltechnische Fragestel-
lungen zu lösen, die der For-
schungspartner Sächsisches Tex-
tilforschungsinstitut e. V. (STFI) 
übernommen hat. Die Erfor-
schung der thermischen Aktivie-
rung (TA) sowie die Entwicklung 
entsprechender Wärmedämm-
konzepte tangieren vornehm-
lich bautechnologische und 
-physikalische Problemstellun-
gen, denen sich der Praxispart-
ner K&K Baugesellschaft mbH 
widmete. PR

2 Mehr Infos zu erfragen: 
info@kieslich-baugesellschaft.de

Das Aufsticken eines Carbonroving auf einen konventionellen Putzträger in diesem Fall Glasfasergewebe. Foto: K&K

Die Fotos zeigen den Feldversuch an einem Wohnhaus in Werdau: Eine Reihe von Versuchen zu unter-
schiedlichen Fragestellungen wurden durchgeführt und mündeten im Frühjahr dieses Jahres in einem 
Feldversuch zur Erprobung. Das Projekt wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWK) aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages gefördert. Fotos: K&K

Thermische Aktivierung:
Bautechnik trifft Textiltechnik
Vielbeachtetes FORSCHUNGSPROJEKT DER K&K BAUGESELLSCHAFT MBH aus Torgau
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Vergleich eines 
passiven und 

aktiven 
Wärmedämm-
prinzips in den 

Wintermonaten.

Grafik: K&K
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Jetzt beraten lassen,
wie Sie Ihre energetische
Sanierung finanzieren.
Mehr auf sparkasse-leipzig.de/immobilien

Weil’s um mehr als Geld geht.

Sparen Sie beim
Sanieren das CO²gleich mit.



Entertainment pur bieten Miss Starlight und ihre Kolleginnen am 
30. November in ihrer rasanten und imposanten Travestieshow im 
Oschatzer Thomas-Müntzer-Haus. Foto: Miss Starlight

Folgen Sie
uns auf…

Kammermusik 
für Klaviertrio
MELPITZ. Der nächste Höhe-
punkt in der Musikscheune Mel-
pitz steht am Freitag, 21. Juni, ab 
19 Uhr auf dem Programm. Kam-
mermusik für Klaviertrio ist der Ti-
tel des Abends, es erklingen Wer-
ke von Beethoven, Dvorak und 
Rachmaninow  dargeboten von 
den Preisträgerinnen internatio-
naler Wettbewerbe: Nathalie 
Schmalhofer (Violine), Konstanze 
Pietschmann (Violoncello) und 
Yona Sophia Jutzi (Klavier). SWB

2 Karten per telefon 03421 
902315, oder per E-Mail dresssen-
melpitz@t-online.de

Hochkarätig 
besetzt
GLAUBITZ. Das diesjährige 
Back-To-Future Glaubitz Open Air 
wird vom 25. bis 27. Juli auf dem 
Reitplatz (am Freibad) ausgetra-
gen. Die Veranstalter haben es 
geschafft, Bands wie The Turbo 
A.C.’S, Dritte Wahl, Booze & Glo-
ry, NOI!SE, The Briefs, The Gene-
rators und The Undertones zu 
verpflichten. Weitere Infos und 
Tickets auf www.back-to-fu-
ture.com SWB

Filmspaß im 
KAP-Kino
TORGAU. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden aktuell fol-
gende Filme gezeigt: „Back to 
Black“ am Sonntag, 16. Juni, 18 
Uhr; „The Fall Guy“ am Samstag, 
15. Juni, 19.30 Uhr und Mitt-
woch, 19. Juni, 19 Uhr; „Garfield 
– Eine Extra Portion Aben-
teuer“ am Samstag, 15. Juni, 
16.30 Uhr und Sonntag, 16. Juni, 
15 Uhr sowie „One Life“ am Frei-
tag, 14. Juni, 19.30 Uhr. SWB

2 Weitere Veranstaltungen auf: 
www.kulturbastion.de

Kabarett mit 
Schwarzpulver
ARZBERG. In ihrem aktuellen 
Programm am Freitag, 14. Juni, ab 
19 Uhr (Einlass: 18.30 Uhr) 
im Ostelbischen Mehrgeneratio-
nenhaus Arzberg, Straße der 
 Jugend 1c, nehmen die beiden 
Kabarettisten Niels Schulz aus Beil-
rode und Jürgen Röhr aus Mark-
leeberg den alltäglichen Wahnsin-
nunter der Lupe! Alle Antworten 
werden mit einem  lachenden und 
einem nachdenklichen Auge ge-
geben – versprochen. Karten an 
der Abendkasse. SWB

Musikalischer 
Nachmittag
TORGAU. Am Mittwoch, 19. 
Juni, lockt ab 15 Uhr der musi-
kalische Nachmittag der Volks-
solidarität in die Räumlichkei-
ten des Torgauer Rock’n’Roll- 
und Tanzclubs „Ireen“ in den 
Röhrweg 17. SWB

2 Mehr Infos auf: www.vs-tor-
gau.de/veranstaltungen

Öffnungszeiten 
Seebad Schildau 
SCHILDAU. Das Seebad „Neu-
mühle“ in Schildau hat seit dem 
8. Juni wie folgt geöffnet: 
Montag bis Freitag von 14 bis 19 
Uhr, Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen von 11 bis 19 Uhr, 
Mittwoch ist geschlossen. 
Achtung! Während der Som-
merferien in Sachsen – vom 20. 
Juni bis 2. August – ist so geöff-
net: 
Montag bis Freitag von 12 bis 19 
Uhr sowie Samstag, Sonntag 
und an Feiertagen von 11 bis 19 
Uhr. 
Die Öffnungszeiten können fle-
xibel, in Abhängigkeit von den 
Witterbedingungen, gestaltet 
werden. SWB

OSCHATZ. Miss Starlight und 
ihre bezaubernden Kolleginnen 
entführen das Publikum im Tho-
mas-Müntzer-Haus am Sams-
tag, dem 30. November, um 
19.30 Uhr ins Universum der Tra-
vestie. Die Zuschauerinnen und 
Zuschauer erwartet eine einzig-
artige Reise in eine andere Welt. 
Sie werden begeistert sein von 
dieser grandiosen Bühnenshow 
mit internationalen Travestie-
stars aus den bekanntesten Ca-
barets, von den atemberauben-
den Kostümen, der frechen, fri-
volen und pikanten Mischung 
aus Comedy, Gesang, Tanz, Pa-
rodie und Show. Geboten wird 
eine perfekte Illusion mit hun-
dertprozentiger Lachmuskelka-
tergarantie. In dieser absolut 
neu gestalteten Revue jagt ein 
Highlight gleich das nächste. 
Das Publikum darf sich auf eine 
mitreißende, rasante und impo-
sante Show freuen, auf einen 
unvergesslichen Abend im Uni-
versum der Travestie.

2 Karten gibt es bereits ab 34,90 
Euro ab sofort in der Oschatz-In-
formation, Neumarkt 2, Tel. 03435 
970242, in allen bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie online auf 
www.eventim.de und www.reser-
vix.de.

Miss Starlight und 
Ensemble 
in Oschatz zu Gast
Für GROßARTIGE TRAVESTIESHOW am 30. November 
jetzt Karten sichern!

ANZEIGE

Fröhliche Lieder 
und schwungvolle Tänze
SOMMER-KONZERT MIT DEM TRIO SPILARA im Museumshof Torgau

sengroßen Musikspielstätten 
zwischen Wien, Zürich und Berlin 
vertraut. Auf ihrer „Kö-
nig:in“-Tour lässt sie es vorerst 
mittelgroß angehen, denn der 
unmittelbare Kontakt und Aus-

tausch mit ihrem Publikum, so 
betont AnNa R., ist der Treibstoff 
für ihre lied-und lieb-gewordene 
Wundertüte Popmusik, die sie 
mit „König:in“ öffnet. Willkom-
men zurück, AnNa R.! SWB

AnNa R. war die unverkennbare Stimme von Rosenstolz.
Foto: Mike Auerbach

TORGAU. Zu einem Sommer-
Konzert lädt das Torgauer Mu-
seumsteam am Sonntag, 16 
Juni, um 15 Uhr auf den Mu-
seumshof ein. Drei Musikerin-
nen – Gesine Friedrich aus Wit-
tenberg, Maike Hintzsche aus 
Halle und Ingeborg Nielebock 
aus Köthen – bieten ein einstün-
diges Konzert mit fröhlichen Lie-
dern, schwungvollen Tänzen so-
wie Gesang dar. Erst seit zwei 
Jahren musiziert das Trio „Spila-
ra“ zusammen. Zu Gehör kom-
men Melodien aus vier verschie-
denen Jahrhunderten - Mittelal-
ter, Renaissance, Barock und 
Moderne - dargeboten auf his-
torischen Instrumenten wie der 
Gambe, der Harfe oder der Flö-
te, aber auch Drehleier, Glo-
ckenspiel und Gesang sind zu 
hören.  Zu den Musikstücken aus 
unterschiedlichen Jahrhunder-
ten gibt es jeweils eine kleine 
passende stadtgeschichtliche In-
formation. So dürfen sich die Be-
sucher auf Musik und unterhalt-
same und doch interessante 
Ausführungen zur Torgauer 
Stadtgeschichte freuen. Da der 
Genuss nicht nur für die Ohren 
sein soll, wird auch eine kleine 
kulinarische Spezialität aus Tor-
gau den musikalischen Nachmit-
tag im Museumshof genüsslich 
abrunden. SWB

Das Trio Spilara musiziert an-
lässlich eines Sommer-Konzer-
tes auf dem Hof des Torgauer 
Stadtmuseums. Foto: Museum

Die Stimme von 
Rosenstolz
ANNA R. STEHT AUF DER BÜHNE an der Torgauer Kulturbastion

TORGAU. Am Samstag, 22. Juni, 
ab 20 Uhr spielt AnNa R. im Rah-
men ihrer „König:in Tour“ ein 
Open Air an der Torgauer Kultur-
bastion. Die Stimme von Rosen-
stolz und Gleis 8 ist wieder zurück 
auf der Bühne mit ihrem neuen 
Album „König:in“. AnNa R., die 
Frau, die stimmlich staunendes 
Mädchen, freche Göre, große 
Schwester und sinnliche Baro-
ness gleichzeitig ist, also ebenje-
ne vertraute Stimme, die nie weg 
war, ist zurück! Sie hat sich 
zwangsläufig verändert. Ihr Ver-
hältnis zu Liebe, Gesellschaft, 
Politik und Feminismus ist nuan-
cenreicher geworden. Der Appell 
ans Verbindende, der ihren Ge-
sang seit jeher prägt, ist geblie-
ben - die Popausrichtung ihrer 
Musik erst recht. „Hinterm 
Mond“ - gleichsam ihre erste 
richtige Solo-Single und der erste 
Vorbote auf ihr Solo-Debütal-
bum „König:in“ - ist ein Manifest 
ihres gewachsenen Selbstver-
trauens und somit unbedingt 
auch eine Botschaft an all jene 
von uns, die Schwarz-weiß-
Denkmustern keine Bedeutung 
mehr beimessen möchten. Dem 
vormaligen Gesicht von Rosen-
stolz und Gleis 8, das beiden Pro-
jekten eine unvergleichliche 
Stimme gab, sind praktisch sämt-
liche der kleinen, großen und rie-

ANZEIGE

TIPPS UND TERMINE

Sommerkonzert 
in Lausa
LAUSA. Der Förderverein Dorf-
kirche Lausa und das Evangeli-
sche Kirchspiel laden am Sams-
tag, 22. Juni, ab 17 Uhr zu einem 
Sommerkonzert in die Dorfkir-
che Lausa mit dem Instrumental-
kreis Wermsdorf ein. Unter der 
Leitung von Sigrid Schiel treffen 
sich die zwölf Musiker seit 2017 
und werden ihre Instrumente er-
klingen lassen. Von Blockflöte, 
Querflöte, Violine bis hin zu Kla-
rinette und Cello werden viele 
verschiedene Klänge die Gäste 
verzaubern, ob im gesamten En-
semble oder im Solo oder Duett. 
Einen Höhepunkt werden dabei 
die „Vier Jahreszeiten“ von An-
tonio Vivaldi darstellen. Die Mu-
siker halten aber auch die eine 
oder andere musikalische Über-
raschung bereit. Die Gäste sind 
eingeladen, einen wunderbaren 
Sommerabend zu genießen, 
gern mit dem traditionellen Aus-
klang im Garten des ehemaligen 
Gasthofes Lausa. Die Kulturstif-
tung des Freistaates Sachsen 
unterstützt die Veranstaltung fi-
nanziell anteilig. Der Eintritt ist 
frei. SWB

MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss Hubertusburg Wermsdorf
Erlebt die Fortsetzung der verrücktesten und
größten Ü30-Party in Nordsachsen! Am 10.
August 2024 verwandelt sich eine der größten
Barock-Schlossanlagen Europas wieder in den
ultimativen Party-Hotspot. Und dieses Jahr le-
gen wir noch eine Schippe drauf und präsentieren
eine Show, die Ihr nicht verpassen dürft.
Wir haben für Euch eine riesige Video-Wand dabei,
auf der die Original Videoclips zur Musik laufen. An
den Decks mischt VJ Dirk Duske diese live. Macht
mit uns den Zeitsprung zurück und erlebt die bes-
ten Hits der 80s, 90s und 2000s mit allen Sinnen.
Seht, hört, fühlt den Sound aus dieser Zeit und
tanzt Euch zurück in Eure Jugend!
Freut Euch auf eine gigantische Open-Air-Fläche,
die Euch zum Feiern unter freiem Himmel einlädt.
Unsere spektakuläre Lasershow, CO2-Action
und eine beeindruckende Pyro-Show werden die
Nacht wieder zum Leuchten bringen.
Aber das ist noch nicht alles! Für die ersten 500
Gäste gibt es zur Begrüßung einen kostenlosen

Sekt für einen prickelnden Start in eine unvergess-
liche Nacht!
„Das MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss Huber-
tusburg wird die größte Ü30-Party in Nordsach-
sen sein,“ so die Veranstalter. „Wir wollen unseren
Gästen wieder ein einzigartiges Erlebnis bieten, an
dem sie gemeinsam mit Freunden und Bekannten
feiern und eine großartige Zeit haben können.“
Die Veranstaltung beginnt um 20:00 Uhr, Einlass
ist ab 19:00 Uhr. Tickets sind ab sofort online un-
ter ticket.io, CTS Eventim und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen erhältlich.
Verpasst nicht das größte Ü30-Event des Jahres!
Sichert Euch jetzt Eure Tickets für das MEGA Ü30-
OPEN AIR im Schloss Hubertusburg Wermsdorf
und seid dabei, wenn es heißt: Feiern, abtanzen
und das Leben maximal genießen!
Am Samstag, 10.08.2024, Einlass: 19:00 Uhr,
Beginn: 20:00 Uhr, Ende: 02:00 Uhr, Veran-
staltungsort im Schloss Hubertusburg in
Wermsdorf

Das heißt, die Sonne hat die größte Mittagshöhe über dem Horizont auf der Nordhalbkugel der Erde.

Es ist also der längste Tag und damit die kürzeste Nacht. Viele Kulturen feiern diesen längsten Tag mit viel-
schichtigen Ritualen. Wir wollen jedoch den Fokus auf die kurze Nacht richten. Denn mit kurzen Nächten
kennen sich Morbus-Bechterew-Betroffene besonders aus!

Zum Krankheitsbild gehört – besonders während eines Schubes – der nächtliche Rückenschmerz, der
typischerweise in der zweiten Nachthälfte auftritt. An ein Weiterschlafen ist nun nicht mehr zu denken.

Die Patienten geistern durch die Wohnung und versuchen durch Bewegung gegen die quälenden Schmerzen
und die in den Frühstunden auftretende Morgensteifigkeit anzugehen.

Und das jede Nacht – und nicht nur einmal im Jahr!
Mehr Informationen zum bundesweiten Aktionstag der DVMB und zu den Selbsthilfeangeboten erhalten Sie unter

https://www.bechterew.de/infothek/veranstaltungen/veranstaltung/kurze-nacht-des-morbus-bechterew

Ihre Gruppen und Ansprech-
partner in der Region:
Klaus Vogt (Leipzig),
Dirk Buttgereit (Eilenburg),
Ronny Priebe (Mittelsachsen)

Mehr unter www.dvmb-sn.de

Kurze Nacht des Morbus Bechterew,
denn Morbus Bechterew ist mehr als „nur“ ein Rückenschmerz

AM 2O. JUNI 2024 IST DIE SOMMERSONNENWENDE.

14 LOKALSEITE SONNTAG, 16. JUNI 2024
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